Dienſtag, 28. September. (Abemd-Ansgabe,) 


Danziger Zeitung. 


Die „Danziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Ex edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerlichen Poſtanſtalten 
M 9350 F pro Kun 4 N 50 35 Auswärts 5 RE — Inferate, pro Petit» Zeile 20 8, —.— an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 1875 
2 0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 0 


Paſcha die Inſurgenten, welche in einem Engpaſſe 
in der Gegend von Wuſtowa Stoinirie (Wutojak 
Wojnitz 2) Stellung genommen hatten unter be 
deutenden Verluſten an Mannſchaft, Waffen und 
Vieh. Die Truppen ſetzten die Verfolgung der in 
dieſer Gegend noch befindlichen Inſurgenken fort. 
Die Verluſte der Truppen in dieſen Gefechten waren 


mühungen iſt es gelungen, in der Preſſe die beſchimpfende 
und aufreizende Sprache gegen Deutſchland ziemlich 
allgemein zum Schweigen zu bringen. Nichtsdeſtoweniger 
würde man ſich vollſtändig täuſchen, wollte man an⸗ 
nehmen, daß der Revanchegedanke an Intenſität ver⸗ 
loren habe. Gegentheil, ein neuer Kri gegen 
Deutſchland iſt ein Axiom, das man als ſelbjtwerſtand ich 
anſieht, über welches jede Discuſſion als überflüſſig ers 
fcheint. Man kann dabei nicht jagen, daß die Pariſer 
Bevölkerung von Rachedurſt gegen uns er üllt ſei. Die 
Erinnerung an das vor fünf. Jahren Erlebte iſt aller⸗ 
dings ungeſchwächt; namentlich in der Umgegend der 
Hauptſtadt kann man die Eingebornen noch heute ſich 
über die „Gräuelthaten“ der „Pruſſiens“ mit einer 
Lebhaftigkeit unterhalten hören, als ob das Alles 
erſt geſtern geſchehen wäre. Dies hindert jedoch jeden 
nur einigermaßen gebildeten Fe nicht, ſobald man 
ſich ihm als Deutſcher oder 2 als Preuße zu erkennen 
giebt, das Verhältniß beider Länder zu einander mit faſt 
Überraſchender Ruhe zu beſprechen. Man frent ſich des 
edens, weil er nothwendig ift, um „die Wunden des 
andes zu heilen“; man wünſcht, wenigſtens in der 
Geſchäftswelt, ihn f lange als mögli erhalten zu 
ich zu ſentimentalen Betra⸗ 3 — 

ern 


wird in der en Seſſion die Reihe der 
Vorlagen nicht groß ſein; um ſo dringender iſt es 
nöthig und um 15 leichter iſt es ausführbar, da 
ſie ſoſort beim Beginn der Sitzungen zur Han 
ſind. Auf alle Falle wäre es immer noch beſſer, 
den Termin der Seſſionseröffnung um eine Woche 
oder länger hinauszuſchieben, als den Reichstag 
während dieſer Zeit nutzlos in der Hauptſtadt 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Paris, 28. Sept. Die „Agence Havas“ 
meldet aus Santander, da eiuflußreiche Mit ⸗ 
lieder auswärtiger Carliſtencomités bemüht 
eien, Don Carlos zum Be des weiteren 
Kampfes Fin bewegen. Auch die Fueriſtenpartei 
operire in dieſem Sinne in Bis caya und 
wipnzeon. Die Bevölkerung von Navarra und 
2 jei der Herſtelluug des Friedens zu⸗ 
geneigt. 


—— — — 
Selegt, Retriäten der Danziger Zeitung. 
ien, 27. September. Die hieſige türkiſche 
Botſchaft hat einigen Abendblättern Bun Te⸗ 
amm aus Conſtantinopel vom 25. d. MB. 
niermitelt: „Offiziell wird publizirt: Sechs Ba⸗ 
taillone unter den Diviſions⸗Generalen Chevket 
ö Bald, von Gacz:o zur 
er 9 in Piva ſta Truppen ent- | weife 
ſendet waren, begegneten in Zanjewina, dem 
Schlüſſel Piva's, 3000 Inſurgenten, brachten 
denſelben in einem vierſtündigen Gefechte eine 
vollſtändige Niederlage bei und zerſtörten die von 
denſelben errichteten ee bei Glawita 
Die Truppen verſprengten hierauf noch andere 
| en Sam und gelangten nach 
1 
I 
! 
$ 


a hat, ihre Plenarſitzungen auf 8 Tage unterbrochen, 
Canovas del Caſtillo an den Vatican 1 — re Zeit zur Vorbereitung 
hatte. In derſelben war die Wiederher 

des Concordats vom Jahre 1871 zugeſagt worden, 
unter der e daß der päpſtliche Stuhl 
einen Nuntius nach Ma 


Nachrichten von der Wiederherſtellung der Ruhe in 
Columbia beſtätigen ſich; der e 
in Panama iſt wieder e die Kriegs⸗ 
erklärung Panama's an die Bundesregierung von 
Columbia zurückgezogen worden. — Nach hier ver⸗ 
öffentlichten Nachrichten hätte Spanien von Gua⸗ 
temala die Annullirung des Decrets, durch welches 
die Unabhängigkeit Cuba's anerkannt wird, ver⸗ 
langt. Die diplomatiſchen Verhandlungen hier⸗ 
über dauern noch fort. 


Danzig, den 28. September. 

Das Herannahen der Reichstagsſeſſion 
macht in den Kreiſen der Abgeordneten einige auch 
ſchon früher geäußerte Wünſche rege. Zunächſt 
wünſchen die auswärtigen Abgeordneten, daß der 
Termin der Reidtagaamngen mindeſtens 14 Tage 
vorher offiziell bekannt gemacht werde. Die 
meiſten Abgeordneten find genöthigt, vor iber 
Abreiſe nach Berlin eine Reihe unaufſchieblicher 
Geſchäfte zu erledigen und Vorbereitungen 7 
treffen, welche ihre Abweſenheit ermöglichen. Zu 
dieſem Zwecke ſind zwei Wochen wahrlich eine nicht 
zu reich bemeflene Friſt. Auch jene anderen Ab⸗ 
geordneten, welche durch beſondere Verhältniſſe 
Feuptfadt werden, ihre Familien mit nach der 


— nur die en der . für 
en Fall bezeichnet werden, daß der Reichk⸗ 


namentlich aber den ſchroffen K ae der Parteien 


ee find. Aber auch die Ausſichten zu einer Bae A 


inigung über die Strafprozeß⸗Ordnung ſind 
gewachſen. Die „B. A. C.“ berichtet darüber: 
„Die für die Geftaltung des Strafprocefies fo ſehr über die Unfähigkeit der Verſailler Verſammlung die 
Republik zu „organiſiren“, Alles ſteht unter dem Gefühl, 
daß „es ſo nicht bleiben kann“; ſelbſt die Möglichkeit 
eines gewaltſamen mann der Parteien wird 
nicht befiritten. Aber ſofort ſetzt man hinzu: „In dem 
Augenblicke, da man uns gegen die Preußen unter die 
Waffen ruft, find wir e einig“. Auch über die 
Militärlaſt fehlt es nicht an Klagen; die vor ent 
zum erſten Male erfolgte Einberufung der Reſerviſten 
u den Herbſtübungen hatte im ganzen Lande ein 
Gefühl Außerſter Unbeha i e Aber 
über Alles hilft der anke hinweg: „Es iſt noth⸗ 
wendig, um unſre Stellung in Europa wiederznerobern.“ 
Die ungeheuren Opfer, welche die neue Heeres⸗ 
organiſation in den verſchiedenſten Richtungen bereits 
ordert und in noch erhöhtem Maße demnüchſt 
ordern wird, haben auf die öffentliche Stimmung 
nicht eine niederſchlagende, ſondern eher eine 
e zum mindeſſen aber eine verblendende 
irkung ausgeuibt. Der großen Menge iſt nicht ein⸗ 
mal die Möglichkeit denkbar, daß Frankreichs Heere in 
einem neuen Kriege wiederum geſchlagen werden könnten, 
ja es gilt ihr na grade als ausgemacht, daß ſie auch 
im n nicht wirklich beiegt worden find. 
Unfähigkeit der oberften Leitung und Verrath find in 
ibren Augen die alleinigen Urſachen des Unglücks von 
1870. Für jene fand man den Sündenbock im Kaiser 
Napoleon, für dieſen in Bazaine; nachdem Beide be⸗ 
ſeitigt find, gilt Frankreichs „fleckenloſer Waffenruhm“ 
als vollauf pre t, und man braucht uur die 
Heldenthaten zu ſehen, welche die franzöſiſche Armee in 
den Pariſer Bilderläden gegen die Preußen verrichtet, 
.. EEE pc TERRA? EA EEE 


beit ber Auf Eng en, es wird 
5 im deer, ha e e Feen 
auch im Reichstage hierbei die ſchließliche Haltung 
der verbündeten Regierungen ſehr ins 8 


vollſtändige 9 über ſeine Zeit zu 
machen. Nicht b 


i deſſen Garniſon verſtärkt und ver- | 
— . — 5 wurde. Tags darauf wurde 


Hauptſtadt zubringen müſſen, ſondern auch vom 
ie Beſatzung von Beſopa unter mehr ⸗ 


Standpunkte der Reichsregierung erſcheint dieſer 
uſtand als äußerſt unzweckmäßig; denn in einer 
nicht vollbeſchäftigten parlamentariſchen Verſamm⸗ 
lung werden ſelbſtverſtändlich manche Fragen her- 
beigegogen, 1 75 bei wenigen 1 53 DM Br Ja: 
grunde liegen bleiben, und aus ganz mastiziichen - 85 a Ameifel 
u. mo |pfybologiichen Gründen entftehen im ihr Beriiim, 55g Ae denen, def dase fend ele Ber 
ichfalls Verſtärkungen nach Duga und Nikſchie[ mungen und Gegenſätze aller Art, Bu ſonſt bei bältnih, welches ſeit dem Frankfurter Frieden auilchen 
entſendet wurden. Weiter ſchlugen und verſprengten ep 1 8 5 Gange der Geſchäfte 3 zum Frankreich und Deutſchland beſteht, 1 in der äußeren 
zwei Bataillone unter dem rigadegeneral Ali orſchein kommen würden. Allem Anſcheine nach] Erſcheinung ſeinen correcten Ausdruck finde; ihren Be⸗ 
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Aufſtändiſchen 200 Todte und zahlreiche Verwun⸗ 
W 55 Bataillone der türkiſchen de 
kehrten ſodann, ohne auf Widerſtand Seitens der 


2 Auf den Migi. Gaſthäufer wird mit aller wünſchenswerthen Aus⸗ Zurich, fo reich an berühmten Schlachtfeldern und 


| b Ipenhäupter, YA: Interlaken, Vevey. führlichkeit berichtet. Won letzteren erfahren wir, hiſtoriſchen Punkten, wird dem Beſchauer ebenfalls 

f Die er oon Anregung tel une Natürlich iR durch dieſe bequemen Beförderungs⸗ bar vn kleine Wirthichaft zur Sonne unten am ga durch ein kurzes Stückchen der betreſſenden 

' Febr mit Gefahren verknüpft, wird mehr und mehr eſuch des Rigi enorm gewachſen.] Klöſterli die erſte Herberge auf der Rigi⸗ Gruppe] Schweigzergeſchichte. 

u einer bloßen Promenade. Die Cultur rück. Schon der Reiz einer Eiſenbahnfahrt über Ab.] geweſen iſt, bereits 1812 eröffnet. Schon wenige Natürlich vergißt ein Buch, welches eigens 

immer weiter, nicht nur in die Breite, ſoudern auch elswänden ſteil bergan, mit] Jahre darauf, 1814 begann ein Bürger aus Arth] den neuen Alpenbahnen feine Entſtehung dankt und 
die Höhen hinan. Zum gewaltig zwischen Gletſcher⸗ alle die Einzelbilder, | das erſte Culmhaus zu erbauen, welches 1816 er⸗ wohl hauptſächlich für dieſelbe ame machen 


öffnet wurde, ſpäter entſtand das Staffelgaſthaus. 
Jetzt finden wir allein droben auf dem Culm drei 
Paläſte mit 530 Betten, in dem et ehen 
250 Betten bereit, das gaſtliche Hotelſchloß auf 
dus Ga verfügt über 220 Betten, die Gruppe 
von Gaſtpaläſten auf der Scheideck beherbergt 280 
Perſonen, im Kaltbade finden mehr als 300 
Menſchen Unterkunft, alle kleineren, neu entſtehen⸗ 
den Hotels ingugereöönet find die gaſtlichen An⸗ 
Ralten auf den Rigihöhen jetzt im Stande, all⸗ 
nächtlich gegen 2000 Perſonen aufzunehmen und 
doch fehlt es in ſchönen Hochſommertagen oft an 
Platz und an Betten. 

Das Panorama des Rigi, dieſes Rundge⸗ 
mälde von wechſelvoller, entzückender Schönheit 
wird meiſt in jenem Rauſche des Erſtaunens und 
der Ueberraſchung genoſſen, den alle überwäl⸗ 
tigenden Eindrücke hervorrufen. Das uns vor⸗ 
liegende Buch übernimmt indeſſen eine ausführ⸗ 
liche Erklärung der einzelnen Gebirgsgruppen, an 
denen der Blick des Beſchauers feſteren Anhalt 
findet. Dieſe Erklärung beſchränkt ſich nicht auf 
die einzelnen Spitzen und Hochgebirge, welche wir 
von unſerem Standpunkte aus ſchen, ſie führt uns 
90 jenen Gebirgsgruppen hin, in die Thäler, unter 
as Volk, in die Partikulargeſchichte de elben, be⸗ 
ſpricht den conſtructiven Aufbau, die Waſſerläufe, 
verſteht uns mit geologiſchen, hiſtoriſchen, wirth⸗ 
ſchaftlichen Notizen. So werden geſondert vie 
J Glärniſch⸗Gruppe, die Schwyzer Alpen, der Haupt⸗ 
ſtock des Tödi, der wie ein gewaltiger Zuckerblock 
im Süden emporragt, dann die Urner Berge, der 
prachtvolle Urirothſtock und die benachbarte Gott⸗ 
hardgruppe, endlich natürlich die Rieſen des 
majeſtätiſchen Berner Oberlandes beſprochen und 
durch nette Höhenkärtchen verdeutlicht. Das untere 
nördliche Seegebiet von Luzern, Sempach, Zug, 


| en aufragenden Eggiſchhorn führt ein fü: 
bil Verbale bequemer — über Geröll 
} und Schuttpyramiden; an den Eiswänden des 
Galenſlok wecken die ſchmetternden Töne des 
Poſthorns das Echo; um den Rhonegletſcher ſchlän. 
gelt 12 eine kunſtooll angelegte Chauſſee und auf 
der Rigi kann man ſeit Jahren gar vermittelfi 
ampfeijenbahn fahren. Es iſt nur der erſt⸗ 
Schritt, der etwas koſtet; einmal die Möglichkeit 
ſolch einer Erklimmung hoher Bergſpitzen ver⸗ 
ittelſt Schiene und Locomotioe nachgemiejen, 


goch ein Touriſt, Alles drängt den Bahnhöfen in 
re oder in Arth zu, 505 einen der ſechs oder 
fieben Züge zu benußen, welche von jeder der beiden 


Dieſe neuen, ſich großartig entwickelnden Ber- an eine ununterbrochene Folge prachtvoller Singel 
bältniſſe baden bereits eine eigene un 8 
Literatur hervorgerufen, keine wiſſenſchaftliche, welche 


fahrer ausſichtslos; dafür überraſcht den Rigi⸗ 
alle S 


re ſich von ſelbſt. Wem alle Schönheiten des 
gi bereits bekannt und geläufig ſind, der mag 
den Vitznauer a er wer aber zum erſten 
Male dieſe ſchöne Bergfahrt macht, der Jolle über 
Arth hinaufdampfen. Das techniſch Wiſſenswerthe 
über den genialen Bau, die nothwendigen ſtatiſti⸗ 
Igen Notizen, Preiſe, Entfernungen, Sberwundene 
chwierigkeiten berichtet dieſer Abſchnitt genau und 
endlich giebt er verſchiedene Anleitungen zu kleinen 
Excurſionen von jedem der einzelnen Stations⸗ 
ei chr Haben bereit enmähnt, b 
ir haben its erwähnt, daß das Buch zu⸗ 
nächſt im Intereſſe der Rigibahnen ® eſch a 
fein ſcheint. Es enthält aber für den dieſes 
ſchönen in jeder Weiſe intereſſanten Einzelgebirgs 
ſo viel Material, giebt dem Beſucher ſo manche ge⸗ 
wünſchte Aufklärung, daß es wohl zahlreiche Leſer 


euliche Aus 5 

— Die Wee ognomie des Rigtift bereits völlig ver- 
ändert worden durch die Schienenſtränge, auf denen 
von zwei verſchiedenen Seiten keuchende [it 
Maas men Perſonenwagen in die Höhe ſchleppen 

Badeorte, Penſionen, Sommerftiſchen, üher i 
bescheidenen Anfängen vorhanden bedecken jetzt de“ 
Alen, ſchmiegen fi in alle Falten, krönen die Bah 
einzelnen Kuppen ves intereflanten Berges. Hie 
so „dort auf vorragender, Felsnaſe die be 
f e Scheideck, hier die beſcheideneren Staffel 
a ſer, dort die vornehmen otels des Culm, 
daneben Klöſterli und alle die kleinen hee 


fiehung mundgerecht macht. „Der Rigi und 
5 {ben fahrenden Bahnen nenni 


Zürich, Luzern, Zug wird eine ausführlichere Dar⸗ 
ſtellung ne Die ee aber bleibt 


dielerklärten Namen des Berges, über das Klima 
ſeiner verſchiedenen Punkte, die Kurorte und die 


um zu begreifen, wie das Volk allmälig an die „glor⸗ 
reiche“ Niederlage glauben und ſich für dieſelbe be⸗ 
geiftern lernt. rz: „der Krieg mit euch iſt unver⸗ 
meidlich, und wir werden ſiegen“ — das iſt es, was 
jeder Pariſer dem Deutſchen mit aller Ruhe und Höf⸗ 
lichkeit in's Geſicht jagt". 

ie „N.⸗L.⸗C.“ fügt hinzu: „Wer, ſei es in 
Frankreich, ſei es in Deutſchland, ehrlich an der 
Begründung eines dauerhaften Friedens arbeiten 
will, der wird vor Allem den Franzoſen klar 
machen müſſen, daß ſie den Rang eines großen 
Culturvolkes behaupten können auch ohne ihre 


frühere, auf die Zerriſſenheit der Nachbarvölker 


Baiete Stellung in Europa. Ob es jemals eine 


Möglichkeit fein wird, ſie zu dieſer Erkenntniß zu; 


führen, ſteht dahin; ſehr thöricht aber wäre es von 
uns Deutſchen, wollten wir inzwiſchen die Gefähr⸗ 
lichkeit des eingefleiſchten Wahnes unſerer Nachbarn 
abſichtlich vertuſchen.“ Dieſe Gefährlichkeit zu ver⸗ 
tuſchen wünſchen wir nicht, wir geben aber die 
Hoffnung nicht auf, daß es gelingen wird, den 
Krieg zu vermeiden. Dazu wird es natürlich 
der ganzen Geſchicklichkeit unſerer Diplomatie 
bedürfen. So lange die Generation lebt, welche 
die Tage von Metz und Sedan geſehen, welche 
den Einzug der „Pruſſiens“ in die „heilige Stadt“ 
erblickt und das Tränken der Pferde der deutſchen 
Cavallerie in den Fluthen der Loire geſchaut, 
können wir darauf gefaßt ſein, daß unſere Nach⸗ 
barn uns bei einer ihnen irgend günſtig erſcheinenden 
Gelegenheit auf den Hals kommen. So lange 
müſſen wir immer bereit ſein. Wenn aber erſt ein 
neues Geſchlecht erwachſen, ſo dürfen wir wohl 
hoffen, daß dies allmälig Elſaß vergißt, wie 
Oeſterreich Schleſien vergeſſen hat. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Sept. Die Referenten, 
welche die Bundesrathsausſchüſſe für die Börſen⸗ 
ſteuer und die erhöhte Brauſteuer beſtellt 
haben, find mit ihren Arbeiten To weit gebieben, 
um den Bericht in den nächſten Tagen in den ver⸗ 
einigten Ausſchüſſen zu verleſen. Es heißt nun, 
daß ein Beſchluß über die neuen Steuern nicht 
eber erfolgen ſoll, als bis der Etat für 1876 voll⸗ 
ſtändig vorliegt und ſich überſehen läßt, ob ein 
Einnahmeausfall vorliegt. Dieſe übrigens ver⸗ 
breitete Angabe hat indeſſen wenig Wahrſcheinlich⸗ 
keit für ſich, da die Finanz⸗Maßregeln nicht für 
ein einziges Jahr, ſondern als eine dauernde Ein⸗ 
richtung in das Leben treten ſollen. Daß übrigens 
für das Jahr 1876 eine Erhöhung der Matrikular⸗ 
beiträge nicht in Ausſicht ſteht, iſt ſchon jetzt faſt 
mit voller Gewißheit vorauszuſagen. Man würde 
auch durch eine Vertagung der erwähnten 
neuen Steuerprojecte dem Reichstage gegen⸗ 
Über nichts ändern. Ueber die Stimmung des 
Letzteren macht man ſich in der That im Bundes⸗ 
rathe keine Illuſion und ſcheint dort auf einen 
ziemlich lebhaften Widerſtand gegen die neuen 
Steuergeſetze vollkommen vorbereitet. — Es ſoll im 
Laufe der nächſten Tage eine Plenarſitzung des 
Bundesrathes ſtattfinden; fraglich iſt es, ob man 
ſich in derſelben bereits mit dem Steuergeſetz be⸗ 
cf wird. — Im Miniſterium des Innern 
ſind die Entwürfe auf dem Gebiete der Ver⸗ 
waltungsreform e ee lebhafter Berathung. 
Iſt auch im Augenblick noch nicht abzuſehen, mit 
welchen Vorſchlägen der Miniſter des Innern zu⸗ 
nächſt an das Staatsminiſterium herantreten wird, 
ſo iſt doch wahrſcheinlich, daß der Anfang mit einer 
Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen 
gemacht werden müſſe. Im Weiteren möchte dann 
ein Entwurf über die Competenz der zen 
behörden folgen. Zweifellos iſt die Wiedervor⸗ 
legung eines Entwurfes über die Provinz Berlin, 
in welchem Umfang, ſteht noch nicht feſt. 

* Zum Prchſidenten des oberſten Ver⸗ 
waltungs⸗ Gerichtshofes, welcher mit dem 
1. October in Kraft treten wird, iſt, wie die „D. 
R. C.“ hörte, ein höherer Beamter aus dem Mi⸗ 
niſterium des Innern gewählt worden; ſeine Er⸗ 
sg ſoll dem Kaiſer zur Beſtätigung vorliegen. 

* Die in voriger Woche vollzogenen drei Er⸗ 
gänzungswahlen zum Reichstage haben fol⸗ 
rg Ergebniß gehabt: Im Wahlkr. Gr. Strelig- 

oſel, wo die e Wahl des Herzogs v. Ujeſt 
caſſirt wurde, iſt daher mit 7237 St. in der Minder⸗ 
FFC 


finden wird. Ueber die letztere der Rigi⸗Eiſenbahnen 
erhalten wir folgende Notizen: 

Die Arth⸗Rigi⸗Eiſenbahn, welche in dieſem 
Sommer dem Betriebe übergeben wurde, und endlich 
die Bequemlichkeit 3 an der Oſtſeite des Berges 
hinauf zum Rigi⸗Culm und beliebig an der Weſt⸗ 
ſeite gleichfalls mit der Bahn herabfahren zu können, 
hat eine Länge von 11 Kilometer, von denen die 
Strecke Arth⸗ (am Zugerſee) Oberarth (12 5 Kilom.) 
Thalbahn iſt und mit eigener Thalbahn⸗Locomotive 
betrieben wird, während der Reſt Goldau⸗Klöſterli⸗ 
Staffel⸗Culm unter wechſelnder Steigerung von 
3 bis 20 Proc. und mit Locomotive neueſter und 
abſolut ſicherer Conſtruction, auf Zahnſtangen⸗ 
Betrieb eingerichtet, gemacht wird. Es iſt über⸗ 
haupt die Bahn, welche am höchſten in ganz 
Europa (1800 Meter) ſteigt und der Rigi iſt außer 
dem Kahlenberg bei Wien der einzige Berg, an 
welchem eine Bahn dieſer Art angebracht iſt. Die 
Locomotiven ſind mit liegenden Keſſeln verſehen, 
welche bei einer Steigung von 10 Proc. in horizon⸗ 
taler Lage ſich befinden, ſonſt aber vorn etwas ab⸗ 
wärts oder aufwärts ſich neigen. Die Bremsvor⸗ 
richtungen an der Locomotive gewähren eine drei⸗ 
fache Sicherheit, indem ſie 1) die Bremſe des 
Locomotiv⸗Führers, welche direct und unmittelbar 
auf die Kurbelachſe wirkt, letztere ſofort 255 Stehen 
bringt, 2) die Bremſe des Heizers, welche auf die 
vordere Bremssachſe ſich erſtreckt, momentan dieſelbe 
hemmt und 3) die Luft⸗Bremſe, welche durch com⸗ 
primirte Luft in den Cylindern mittelſt der Ge⸗ 
ſtänge und der Zahnrad ⸗Ueberſetzungen direct auf 
das Zahnrad wirkt. — Die Perſonenwagen ſind 
nach dem gleichen Syſtem conſtruirt wie die auf 
der Vitznauer Linie, die größeren zu 54 Sitzplätzen, 
die kleineren zu 30 berechnet. Jede Locomotive 
kann einen großen und einen kleinen Wagen be⸗ 
fördern; denn bei der Bergfahrt find die Locomo⸗ 
tiven ohne jede Kuppelung am Ende des Zuges 
angebracht, ſo daß ſie die Perſonenwagen leicht vor 
ſich herſtoßen, ohne daß der Fahrende das mindeſte 
davon merkt und bei der Thalfahrt ſind ſie aller⸗ 
dings an der Spitze des Zuges, aber lediglich zum 
zurückhalten. Jeder Perſonenwagen kann außerdem 
noch geſtellt werden, fo daß hier alle nur erdenkliche 
Sicherheit für den Wagen geboten wird. 


* 


Graßzka, welcher 9000 St. erhielt. — Im 
Königsberg i. d. N. iſt der stadtgerichtsratd Schröder Polizei⸗Präſidenten v. Clauſewitz wurde geſtern 


heit geblieben, gegen den (ultramontanen) ie 
ahlkr. 


in Berlin (nat.⸗lib.) mit 1902 St. wieder gewählt; 
die Gegencandidaten Staatsanwalt Kayſer (freiconſ.) 
und v. Gerlach⸗Rohrbeck (conſ.) erhielten 507 bez. 
436 St. — Im 3. württembergiſchen Wahlkr. iſt 
der Gerichtsdirector v. Huber (nat.⸗lib.) mit 8064 
von 8134 abgegebenen Stimmen gewählt worden. 
Von den ſeit der letzten Seſſion erledigten 
Mandaten ſind noch zwei durch Neuwahl zu be⸗ 
fegen, nämlich die der verſtorbenen Abgg. Knapp 
und v. Hoverbeck. — Durch die bisherigen Ergän⸗ 
ſungs⸗Wahlen iſt das Verhältniß der Parteien nun 
in jo fern verändert, als ſtatt eines freiconſervativen 
Abgeordneten ein clericaler und ftatt eines conſer⸗ 
vativen ein fortſchrittlicher gewählt iſt. 
* Gapitän zur See Przewiſinski iſt nach 
der „Kiel. Ztg.“ zum Contre⸗Admiral ernannt. 
oſen, 27. Sept. Das Vermögen der 


reichen Philippiner⸗Congregation in Goſtyn, 


deren Auflöſung mit dem 1. October bevorſteht, iſt 
bekanntlich ſtaatlicherſeits mit Beſchlag belegt 
worden. Nach einer hieſigen Correſpondenz des 
„Czas“ hat die Familie der Stifter einen Proceß 
wegen Herausgabe des Vermögens der Philippiner 
angeſtrengt und zwar insbeſondere der in Dresden 
wohnende Graf Engeſtröm, welcher von mütter⸗ 
licher Seite auf % des Vermögens Anſpruch zu 
haben vermeint. 
Cannſtatt, 27. Sept. Heute hat hier im 
Beifein des Königs und der Königin, der Prinzen 
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes und der 
Königin von Holland, ſowie eines zahlreich ver⸗ 
ſammelten Publikums die feierliche Enthüllung 
des ehernen Reiter ⸗Standbildes König 
Wilhelm I. ſtattgefunden. Die Feſtrede wurde 
von Profeſſor Daiber gehalten. (W. T) 


olland. 
Haa & 27. September. In der heute ſtatt⸗ 
an igung der zweiten Kammer tdeilte 
er Miniſter des Innern, Dr. J. Heemskerk mit, 
daß er und der Finanzminiſter, Dr. H. J. van ber 
Heim, aus Anlaß der Annahme des van Twiſt'ſchen 
Antrages in der erſten Kammer am letzten Freitag, 
wonach das Haus dem Finanzminiſter und dem 
Miniſter des Innern ſeine Mißbilligung wegen 
des Abſchluſſes des 3 mit der Holländiſch⸗ 
Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ausſprach, um 
ihre Entlaſſung nachgeſucht hätten. Der König 
habe indeſſen das Geſuch entſchieden abgelehnt. 
Demgemäß würden die Miniſter zur Zeit noch auf 
ihren Poſten verbleiben. (W. T.) 
Frankreich 

Vernon, 26. Sept. Der Marſchall⸗ 
Präſident dat heute Vormittag die Parade über 
die Truppen des 3. Armeecorps abgenommen. 

Rouen, 26. Sept. Marſchall Mac Mahon 
iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und bei der 
Ankunft von dem hieſigen Maire und dem Depu⸗ 
tirten Nͤtien begrüßt worden Bei dem Empfange 
der Behörden auf der Präfectur hielt der Depu⸗ 
tirte Ancel eine Anſprache, worin er das Zuſam⸗ 
mengehen aller gemäßigten Parteien betonte. 

Spunien. 

— Aus Liſſabon vom 26. September wird 
gemeldet: Nach einem bier eireulirenden Gerüchte 
ſoll der gefangene Biſchof von Urgel, der nach 
Alicante gebracht worden war, auf einem engliſchen 
Dampfer entflohen feir. 


Italien. 

Florenz, 25. Sept. Der katholiſche Congreß 
genehmigte die Anträge bezüglich der Geſetze über die 
Militäraushebung und den Religions⸗ Unterricht 
der Soldaten, ferner in Betreff einer Petition an 
das Parlament wegen Erlaß eines Geſetzes gegen 
Gottesläſterer. Mehrere Redner regten die Noth⸗ 
wendigkeit einer volksthümlichen Organiſirung an, 
um in den Gemeinden Italien's den traditionellen 
religiöſen Einfluß und die Unterrichtsfreiheit (näm⸗ 
lich den Zwang des kirchlichen Unterrichts) wieder 


zu erlangen. 
Eugland. 


London, 24. September. Der „Serapis“, 
auf welchem der Prinz von Wales feine 
Reiſe nach Indien unternehmen wird — die 
Einſchiffung findet, wie urſprünglich beabſichtigt, 
in Brindiſt und nicht in Venedig ſtatt —, 
hat das Gepäck des Prinzen und ſeines 
Gefolges, das Tafelgeſchirr, die Geſchenke u. ſ. w. 
an Bord genommen; auch ſechs Pferde des Prinzen 
und das Vieh, welches zu Geſchenken beſtimmt iſt, 
ſo wie die Kühe, die den Frühſtückstiſch mit Milch 
u verſehen haben, ſind bereits untergebracht. 
Funfzehn Boote führt der „Serapis“ mit ſich, unter 
denen die prächtig verzierte Staatsbarke den erſten 
Rang einnimmt. Dielelde iſt 34“ lang und hat 
14 Ruder. Auch ein Rettungsboot iſt nicht ver⸗ 
geſſen worden. Heute will der Prinz das Schiff in 
Spithead noch einer Beſichtigung unterziehen und 
eine ſechsſtündige Probefahrt ſoll alsdann die 
Reiſevorbereitungen beſchließen. Auf morgen iſt 
die Abfahrt nach dem Mittelländiſchen Meer feſtgeſetzt. 

— Ein älterer Bruder des früheren Miniſters 
William Gladſtone, Hr. Robertſon Gladſtone, 
iſt, beinahe 70 Jahre alt, in Liverpool geſtorben. 
Er war von den vier Söhnen des Baronets Sir 
John Gladſtone der einzige, der nicht Mitglied des 
Parlaments geweſen, hat aber in Liverpool ſowohl 
in der Führung der liberalen Partei als in An- 
gelegenheiten des Handelsſtandes und der Stadt⸗ 
gemeinde eine hervorragende Rolle geſpielt, und 
man wird dort die durch ſeinen Tod hervorgebrachte 
Lücke ſchmerzlich empfinden. 


Serbien. — 
Belgrad, 27. Sept. Der Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Riſtics, iſt zu Conferen⸗ 
en mit dem Fürſten Milan und den diplomatiſchen 
ertretern der auswärtigen Mächte hier einge⸗ 
troffen. — Fünfzig Deputirte ſollen den Wunſch 
ausgeſprochen haben, es ſollten keine Sitzungen 
mehr abgehalten werden. — Wie gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, ſollen zwei ſerbiſche Offiziere, Dimits 
und Bajarovits, von einem türkiſchen Piquet an 
der Grenze von Niſch erſchoſſen worden fein. 

— Eine amtliche Kundmachung verbietet jedem 
Landwehrmanne ohne Erlaubniß des Brigade⸗ 
commandos das Land zu verlaſſen. Früher er⸗ 
theilte Reiſepäſſe werden für ungiltig erklärt. 


Telegramm der Danziger Aae 
Berlin, 28. Sept. Die preußiſche Bank 

at den Wechſeldiscont auf 6 Procent und den 

ombardzinsfuß auf 7 Procent erhöht. 


Danzig, 28. September. 
* Dem aus ſeinem Amte ſcheidenden Herrn 


von einer Deputation der ſtädtiſchen Behörden, 
geführt von Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter, 
als Beweis der Anerkennung ein Album mit photo⸗ 
graphiſchen Anſichten hieſiger Architekturen über⸗ 
it Das Album, deſſen Deckel die von ben 
Herren Sy und Wagner in Berlin mit künſtleriſcher 
Meiſterſchaft gefertigten Anſichten des Rathhauſes 
und der Börſe mit entſprechender Umrahmung in 
getriebenem Silber darſtellt, enthält 18 photo⸗ 
graphiſche Anſichten der Stadt und folgende, 
in reicher Kalligraphie ausgeführte Widmung; 
„Dem Königlichen Polizei ⸗Präſidenten Herrn 
v. Clauſewitz widmen dieſe Blätter der Er⸗ 
innerung in Anerkennung Seiner von der geſammten 
Bürgerſchaft dankbar gewürdigten Verdienſte um 
ihre Stadt, in Hochachtung vor Seiner würde⸗ 
vollen Unabhängigkeit im Beruf und im Leben, im 
Andenken an die während Seiner vieljährigen 
Amtswirkſamkeit niemals getrübte Eintracht zwiſchen 
der Polizei⸗ und der Gemeinde⸗Verwaltung. — 
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von 
Danzig am 30. September 1875.“ 


A Heute Vormittag iſt Herr Polizei⸗Präſident 
v. Clauſewitz nach Neuſtadt⸗Eberswalde abgereist 


* Der Miniſter des Innern hat eine für den 
Betrieb der et ſehr wichtige Entfchei- 
dung getroffen. Es handelt ſich um die Conceſſions⸗ 
entziehung eines Schankwirthes, in deſſen Räumen 
weibliche Bedienung vorhanden, durch welche unter den 
Gäſten ein unſittliches Treiben hervorgerufen wurde. 
Der recurrirende Schankwirth führte zu ſeiner Ent⸗ 
ſchuldigung an, daß er von dieſem Treiben keine Kennt⸗ 
niß Rt habe. Der Minifter des Innern hat ent⸗ 
ſchieden, daß, wenn auch der Einwand des Recurrenten 
richtig wäre, dies ihn doch nicht vor der Conceſſions⸗ 
entziehung ſchützen könne, denn es ſei unzweifelhaft 
Sache eines jeden Wirthſchaftsinhabers, Vorkehrungen 
dahin zu treffen, daß ſelbſt in Fällen feiner Abweſen⸗ 
heit das Treiben in feinen Wirthſchaftsräumen Anftand 
und gute Sitte nicht verletze. 

Wie von den „N. W. d. Z.“ mitgetheilte Notiz 
die Pferde⸗Eiſenbahn Danzig⸗Oliva ſei für 
450,000 A. an Unternehmer verkauft worden, welche 
dieſelbe für Dampfbetrieb einrichten wollten, iſt dahin 
zu modificiren, daß zwar Seitens auswärtiger Unter⸗ 
nehmer eine Anfrage wegen event. Verkaufs der hieſi⸗ 
gen Bahnſtrecke an die competente Stelle in Berlin ge⸗ 
richtet worden iſt und letztere veranlaßt hat, eine 
Summe von dazu berufener Seite feſtſtellen zu laſſen, welche 
im gegebenen Falle eines Verkaufs als Baſis dienen könnte; 
daß aber die betr. Unterhandlungen et noch in 
den erſten Stadien befinden und ein definitiver Abſchluß 
in weiter Ferne liegt. Was die von den erwähnten 
Unternehmern bei den hieſigen Behörden nachgeſuchte 
Conceſſion zum Betrieb einer Eiſenbahn mit Dampf 
betrifft, ſo hat die K. Regierung das Si zur Ent 
ſcheidung dem Hrn. Handelsminiſter, dem die Conceſſioni⸗ 
rung von Eiſenbahnen mit Locomotivbetrieb geſetzlich 
vorbehalten 5 befürwortend unterbreitet A harrt 
daſſelbe noch ſeiner Erledigung. 

Es wird dem Publikum angenehm fein zu hören, 
daß der Verſchönerungsverein den Platz rechts vor 
dem hohen Thore an der Pferdetränke, welcher ſo lange 
zum Bleichen 8 wurde, unter feine Obhut genom⸗ 
men hat und mit Anlagen in angemeſſener Weiſe and- 
zuſtatten denkt. Es werden dazu nicht unerhebliche 
ertraordinäre Mittel erforderlich fein und da der Vere n 
lediglich auf 8 Beiträge angewieſen iſt, fo 
möchten wir uns erlau 
ten Mitbürger, welche demſelben noch nicht angehören, 
und ein Intereſſe an der Erhaltung und Förderung der 
hübſchen Anlagen zwiſchen den Thoren haben, auf die 
Sache aufmerkſam zu machen. Man erwirbt die Mit- 
gliedſchaft durch einen et von mindeſtens 3 . 
jährlich und die Kaſſengeſchäfte werden durch Herrn 
Sonmens: Heumarkt No. 5, verwaltet. 5 

* Geſtern Abend hielt der Bildungs⸗Verein 
ſeine letzte Verſammlung im Gewerbehauſe ab. Damen 
und Herren waren zu derſelben ſo zahlreich erſchienen, 
daß der Saal kaum im Stande war, alle Theilnehmer 
zu faſſen. Die ſtark beſetzte Liedertafel des Vereins 
zeigte ſich an dieſem Abende beſonders fleißig: ſie 
executirte eine Menge beſonders ausgewählter Geſänge. 
Der Vorſitzende des Vereins, Hr. Ahrens, warf dann 
einen Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins in 
dieſem altgewohnten Verſammlungshauſe, in welchem 
der Bildungsverein 4½ Jahr, ſein Vorgänger, der 
Geſellen⸗Verein, 25 Jahre lang getagt habe. So wenig 
richtigem Verſtändniß für die Aufgabe der Bildungs: 
Vereine man auch in einzelnen Kreiſen unſerer Stadt 
begegne, ſo habe der Verein doch in der kurzen Zeit 
ſeines Beſtehens es zu einer äußeren und inneren Er⸗ 
ſtarkung und einer Ausdehnung ſeiner Leiſtungen ge⸗ 
bracht, wie ſie kaum eine andere ähnliche Vereinigung 
aufzuweiſen 1 — An Mitgliederzahl ſei der große 
Berliner Handwer er⸗Verein von ſeinem viel jüngeren 
Genoſſen in Danzig bereits überflügelt, ein eigenes 
Haus ſei erworben, die Bibliothek von ca. 2000 Bänden 
von Grund aus reorganiſirt und mit den beſten Er⸗ 
zeugniſſen le Literatur ausgeſtattet, die Aufwen: 
dungen für Bildungsmittel konnten bis auf jährlich ca. 
4500 K. erhöht werden. Redner erinnert daran, daß 
der Verein in allen ſocialen und politiſchen Kämgfen 
ſtets die frenofte Neutralität bewahrt und daß er, 
weit es durch ſein Wirken geſchehen konnte, Gegenſätze 


— 
Oo 


des öffentlichen Lebens zu mäßigen und zu verſöhnen 
ſuchte. Ließen ſich die Früchte dieſes Wirkens auch 
nicht immer an Zahlen und thatſächlichen Reſultaten 
nachweiſen, ſo ſei doch nicht daran zu zweifeln, daß der 
Verein in dieſer unruhigen, für Extreme ſo empfäng⸗ 
lichen Zeit vor mancher W Ausſchreitung be⸗ 
wahrt habe. Auch von ſeinem bisherigen Verſamm⸗ 
lungshauſe ſcheide der Verein ohne Groll, da er nur 
irrige Auffaſſungen und Mißverſtändniſſe als die Ur⸗ 
ſache ſeines Scheidens betrachte. Nachdem noch das 
älteſte Mitglied der Vereins, Hr. 3 welcher ſeit 
29%, Jahren allen! Verſammlungen des Bildungs: 
Vereins und ſeines Vorgängers beigewohnt, ſein Be⸗ 
dauern über die Abc edsge Po ausgeſprochen, 
Ben mit 955 en chieds Kup der 5 ace 7 
ammlung geſchloſſen. — Bis zur Fertigſtellung des 
eigenen Verſanumlun 8 Hauſes iſt das Lokal des 
„Hrenndſchafllichen artens“ auf Neugarten als Ver⸗ 
einslokal gemiethet. EI 
* An dem geſtrigen erſten Tage der mündlichen 
Prüfung der Candidaten für den einjährig 
ee Dienft wurden Seitens der hieſigen 
rüfungs⸗Commiſſion 14 junge Leute unter Vorſitz des 
Majors v. Etzdorff und Regierungs⸗Raths Baron 
v. Puttkamer geprüft. Es haben indeſſen davon nur 
vier als beſtanden erachtet werden können. 2 
„Wir werden um Veröffentlichung folgender Mit⸗ 
theilung über den Verlauf einer Begegnung eines aus⸗ 
wärtigen Beſuchers unſerer Stadt mit Danziger Schutz⸗ 
leuten, die am vergangenen Sonnabend etwa 11 Uhr 
Abends ſtattfand, erſucht: „Auf dem Wege zum Bahn⸗ 
hofe, von dem aus wir unſerem Heimathsorte aufabzin 
wollten, vermißte eine meiner Schweſtern ihre Broſche 
und wir kehrten um, ſie zu ſuchen. Ich führte eine 
Verwandte, eine Dame in den fünfzigern Jahren, und 
meine beiden Schweſtern gingen etwas ſchneller voraus. 
Sie waren etwa 30 Schritte von mir entfernt, als ich 
mich von ihnen um Hilfe angerufen höre. Ich eile 


en, diejenigen unſerer bemittel | U 


hinzu und finde eine meiner Schweſtern von einem 


Schutzmann — er hatte Nr. 17 — feſtgehalten. Ich 
bedeute ihm, daß jene Dame meine Schweſter und pro⸗ 
teſtire zugleich gegen feine Handgreiflichkeit ihr gegenüber. 
Es wäre nun wohl angezeigt geweſen, daß jener Beamte, 
ſeinen Irrthum einſehend, uns verlaſſen hätte, aber 
weit gefehlt. blieb und ſprach von meiner 
Schweſter in grobem Tone, den ich mir 5 ver⸗ 
bat und trommelte mir dabei mit der Hand auf Arm 
und Bruſt. Mein Proteſt auch hiergegen brachte mir 
nichts ein als einen feſten Handgriff ſeinerſeits, mit dem 
er mir deutlich machen wollte, was er „anfaſſen“ — 
unter dieſem Ausdruck hatte ich mir das Trommeln 
verbeten — nenne. Das Vergebliche weiterer Erörte⸗ 
rungen einſehend, wendete ich mich zum Gehen, wurde 
aber bald von dem Schutzmann Nr. 17 eingeholt, der 
mir nun zurief: Das ſoll alſo Ihre Schweſter ſein! 
Die wollte bei dieſer Dunkelheit eine Broſche ſuchen? 
Wie beißt ſie denn, wo will ſie hin? u. ſ. w. war 
über dieſe Behandlung natürlich empört, konnte aber 
nichts dagegen thun, da Worte bei dem Schutzmann 
Nr. 17 und ſeinen Amtsgenoſſen, die ihn begleiteten, 
nichts verſchlungen und gab meine Studentenkarte an 
einen derſelben zur Legitimation. Ich glaube, daß wir 
auch jetzt noch nicht die Begleitung jener Beamten los⸗ 
geworden wären, wenn uns nicht der Herr Oberſt des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 4, der uns durch ſeine Da⸗ 
zwiſchenkunft ſehr zu Dank verpflichtet hat, zu Hilfe 
gem wäre und auch ſeinerſeits den Beamten jeine 

ißbilligung über ihr Benehmen ausgesprochen hätte. 
Derſelbe ſtellte mir zugleich anheim, mich bei einer Be⸗ 
ſchwerde auf ſein Zeugniß zu berufen. Jetzt ließ man 
uns endlich allein gehen, allerdings nicht obne höhni⸗ 
ſche Bemerkungen von dem Schutzmann Nr. 17 an⸗ 
hören zu müſſen. Ebenſo find wir noch im Coups „auf 
Befehl des Herrn Obercommiſſars“ von einem Schutz⸗ 
mann mit en beläſtigt.“ 5 

++ Geftern Abend verkaufte der 2 K., 
der ſchon längere Zeit einen Viehhandel betreibt, dem 
Fleiſchermeiſter F. eine Kuh für 49 Thlr. Bei der 
heutigen näheren Beſichtigung der Kuh ſeitens des 
Käufers ſtellte ſich heraus, daß dieſelbe min⸗ 
deſtens 80 Thlr. werth ſei, derſelbe machte der Polizei 
hiervon Anzeige, weil er annahm, daß die Kuh von dem 
K. nicht rechtlich erworben fei. Dieſe Vermuthung bes 
ſtätigte ſich, die Kuh iſt geſtern dem Beſitzer Fiedler 
am Sandwege von der Weide geſtohlen worden. K. 
wurde verhaftet und in Polizeigewahrſam genommen. 
— Am vergangenen Sonnabend wurde die 66 jährige 
Hospitalitin Lorenz von dem Eigenthümer Herrmann 
aus der Carthauſer Gegend auf der Hohenthorbrücke 
überfahren Glücklicherweiſe iſt die der Frau zugefügte 
Verletzung nicht erheblich. 

»Aus Hela geht uns folgender Bericht zu: Am 
vorigen Freitag Mittags wurde Hela während des 
herrſchenden Nordſturmes von einer Wind hoſe heim⸗ 

eſucht, die mannigfache Zerſtörung angerichtet hat. 
Pucher wurden abgedeckt, die aufgehängten Netze ger 
riſſen und zum Theil ins Meer geſchleudert, die auf den 
Strand gezogenen und dort an einer Verankerung 
befeſtigten Böte wurden losgeriſſen und umher geworfen; 
eines derſelben wurde etwa 6 Fuß hoch vom Erdboden 
erhoben und 15 bis 20 Schritte von ſeinem Lagerungsorte 
weg mitten unter die übrigen Böte geſchleudert. Dadurch 
ſind 3 Böte theilweiſe zerſtört, 4 zum Theil neue vollſtändig 
zertrümmert. Dieſe letzteren gehören gerade einer und der⸗ 
ſelben Fiſchercompagnie, ſo daß dieſe nun ohne jedes Fahrzen 
iſt. Die zu dieſer Compagnie gehörigen Fiſcher ſin 

alſo gänzlich der Mitte! beraubt, ihren ohnehin nicht 
ſehr ergiebigen Erwerb im Herbſte und Winter zu 
ſuchen. Natürlich find fie auch nicht im Stande, aus 
eigenen Kräften ſich neue Böte anzuſchaffen. Es wäre 
daher . zu wünſchen, daß ſich die Mildthätigkeit 
dieſer durch ein Natnrereigniß plötzlich der Not is 
gegebenen Familien ſoweit annehme, um ihnen die 

11 ung neuer Böte möglich zu machen und ſie ſo 
in den Stand zu ſetzen, wieder erwerbsfähig zu werben, 
(Die Exbedition unſerer Zeitung wird gern bereit ſein, 
Gaben zu dieſem Zweck in Empfang zu nehmen.) 

AA Carthaus, 27. Sept. ſehr vielen Ort⸗ 
ſchaften unſeres Kreiſes herrſcht unter dem Rindvieh 
die Maul⸗ und Klauen ſeuche und unter den 
Schafen die Pockenkrankheit, was dem Landwirth 
eine drückende Plage un dem Handel ein großer 
Hemmſchuh iſt. Auch der Nachharkreis Berent hat 
dieſe Klage zu führen. Faſt alle Jahrmärkte ſind ohne 
Viehmarkt. — Auf der Feldmark Gr. Czapel ken iſt 
vor nicht langer Zeit ein Verbrechen ver⸗ 
übt worden. Im ge zu Stangenwalde 
that ſich der bei Gr. Czapelken wohnhafte 
Töpfer K. beim Glaſe Bier gütlich. Als er nach Hauſe 
gehen wollte, vermißte er ſeinen Stock. Während er 
ihn ſuchte, ſagte ein ihm unbekannter Gaſt: „Was 
geben Sie mir, ſo will ich Ihnen ſuchen helfen.“ 
„5 Silbergroſchen,“ war die Antwort. Kaum hatte 
der Töpfer dies Verſprechen 15 — als er wahr⸗ 
nahm, daß der Unbekannte ſich ſeinen Stock zugeeignet 
hatte. Natürlich verlangte er denſelben zurück, ohne die 
5 Gr. geben zu wollen. Das Ende des ſich nun ent⸗ 
ſpinnenden Streites war, daß der Fremde ſagte: „Hier 
haſt Du Deinen Stock, aber die 5 Gr. ſollen Bi 
gerenen.“ Auf dem . n wird der 7 nicht 
weit von feinem Haufe von einem ihm auflauernden 
Menſchen n niedergeworfen und arg mißhan⸗ 
delt. Der Schwerverletzte wurde von dem Strol 
feiner Kleider, Uhr und Baarſchaft beraubt und al 
todt liegen gelaſſen. Nach einiger Zeit erholte er ſich 
ſo weit, daß er ſich nach Hauſe legen konnte; heute 
iſt er wieder vollſtändig geneſen. Der des verſuchten 
Ranbmordes Verdächtige iſt bereits verhaftet, er ſoll 
aus Ohra ſein. 

eo Schwetz, 26. Sept. Nach dem Verwal⸗ 
tungsbericht des preußiſchen Haupt⸗Frauen⸗Vereins 
zählt derſeibe 377 peigvereine. die ſich mit 117 auf 

ſtpreußen, 23 auf Weſtpreußen, 22 auf die Provinz 
Pommern, 19 die Provinz Brandenburg, 19 die Pro⸗ 
vinz Poſen, 47 die Provinz Schleſien, 30 die Provinz 
Sachſen und 69 auf die übrigen Provinzen vertheilen 
und im Ganzen 33,560 Vereinsmitglieder zählen. 
Jahresabſchluß aller Zweigvereine ergiebt eine Ein⸗ 
nahme von 315,404 Thlr. und eine Ausgabe von 
150,240 Thlr. Vom Hauptverein in Berlin ſind im 
verfloſſenen Jahre 20,282 Thlr. an Zweigvereine des 
Staates nach den erforderlichen Bedürfniſſen vertheilt 
worden und erhielt hiervon unſere ra 
weile Oſtpreußen, 9915 Thlr. Bei der 
wurden nachfolgende Städte mit Unterſtützungen filr 
wohlthätige uſtalten bedacht: 
200 Thlr., B 


r., 
Thlr., Oſterode 200 Thlr., Kraglau 100 Thlr., 
Be 300 Thlr. 50 


Heidekrug 250 Thlr., ir 575 Thlr., Niederung 
1500 Thlr., 8 E 
Sensburg 200 Dur, 

ont 


a: Kenntniß der katholischen kirchli 
ie 


* „Lonk angeeignet, ſeine geiſtliche Tracht, wie ſeine 
liche katholiſche Bevölkerung zu tänfchen und zu be | M 


derartige Landſtreicher dürfte auch unſern Hochflapler | 37%. — Wetter: Windig. 6d % Load ren Holz. Kamen oder Swanſeg 138 140—165 4 nach Qual. gef.. 7 September 
das unvermeidliche Schickſal bald wieder in die langen Amſterdam, 27. Sept. Die niederländiſche Banköd Fr Load fichtene Balken. ilhelmshafen 8 Thlr.] 145,00 — 145,50 4 bez., Pre September » October 
Arme der Gerechtigkeit führen. — Der zweite Wieſen⸗ hat den Kaufpreis für Gold von 1640 Gulden auf!? $ Maß Mauerlatten.] 145,00 bis 145,50 4 bez, ur October⸗November 


uur den neuge 


N 


ändert. Nopbr. 274, „ März 293. — Roggen loco 
— 5 J 5 a year ne Beg 580 5. lad 

.— Raps der , Jr pri N . 
— NRüböl loco 35, Ye Herbſt 35%, 7er Mai 1876 


eit machen es ihm leicht, namentlich die länd⸗ = A bez., Ye vember ⸗ 21 202, 


windeln. Bei den verſchärſten Maßnahmen gegen 


chnitt verſpricht einen nur ſehr mäßigen Ertrag und 
ürfte der Futtermangel in dieſem Jahre vorausſichtlich 
noch fühlbarer als im vorigen Jahre werden. Die 
Kartoffeln zeigen bis jetzt noch keine Spur von Krank⸗ 
heit. Es if alle e enn vorhanden, daß die dies⸗ 
6 jährige Ernte den ag einer mittleren überſteigen 
wir 


Königsberg, 27. Sept. Bei dem am ver⸗ 
gangenen Donnerſtage losgebrochenen Gewitter fegte 
eine Windhoſe über den Jahrmarktsplatz, welche nicht 

etzten Zaun der Turnanſtalt ſchief drückte, 
ſondern auch ſonſt noch viel Wirrwarr amrichtete. Eine 
von der Windsbraut losgeriſſene en wirbelte 
wie eine Feder in die Lüfte, ftürzte dann ſenkrecht herab 
und ſchlug durch das Pappdach eines Schuppens der 
Gasanftalt in das Innere des Gebändes hinein. Im 
Hofe der Gasanſtalt wurde Alles bunt durch einander 
geworfen, es wurden Pfeiler geknickt, Pappdachbeläge 
aufgerollt u. ſ. w. Am nn wurden auf der 
weſtlichen Seite der gengen änge des Gebäudes nach 
mehrere Fuß breit alle Dachpfannen herabgeſchleudert. 
Ueber dem Pregel ſcheint die Windhoſe ſich 1 zu 
haben; ſo viel uns wenigſtens bekannt geworden, hat London, 27. Septbr [Schluß⸗Courſe.] Com 
man 125 dem jenſeitigen Ufer nichts mehr von ihr ver⸗ſols 949,0. N. Italieniſche Rente 71%. Lombarden]z 
ſpürt. Menſchen ſind nicht beſchädigt worden. (Oſtpr. Z.) 9. 3e. Vombarden⸗Prioritäten alte —. Ik Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten nene —. 58. Ruſſen de 1871 101%. 
Ruſſen de 1872 —. Silber 56%. Türkiſche 


1642½ Gulden per Kilogramm fein erhöht. 

Wien, 27. Sept. (Schluß conrſe.) Baprerrente 69,95, 
Silberreute 73,60, 1854r Looſe 104,70, Baukactien 907,00, 
Nordbahn 1740, Erebitactien 207,30, 0 80 273.00, 
Dalizier 214,50, Kaſchan⸗Oderberger 120,50, Berbubitger 
142,00, Nordweſtbahn 146,00, do. Lit E. 56,50, London 
111,90, Hamburg 54,50, Paris 44,17, Frankfurt 54,50, 
Amſterdan —, Ereditlooſe 166,00, 1860er Looſe] Gd 
111,70, Lb. Eisenbahn 101,50, 1864er Poofe 134.00, Gd. 8 
Umonbant 85,20, Anglo⸗Auſtria 102,50. Napoleons |ihaftlih 3,70 Gd. a do. do 93,70 Gd. 4% 
3,92, Ducaten 5,30, Silbercoupons 101,90, Cliſabeth⸗ do. do 100,15 Gd., 558. do. do. 106,50 Br. 5 Danziger 
bahn 173 50, Ungariſche Prämienlooſe 79.80, Preuß. 5 


14500—148,50 K bez., vr Noöpeinber⸗Sezember 147.8 — 


E 
nders 4½ Sgr. Yr rhl. C. eichen ähle. 
2 + Im 2 rn 148,00 &. bez., ur Frühjahr b 


Für Dampfer nach Antwerpen 145 Yr Load eichene 
halbrunde Sleeper und fichtene Dielen, 218 Jr Load 
Plangons und Stammenden. 


logr 
Qual., Futterwaare 175—185 & nach Qual. — 
Weizen mehl er 100 * brutto unverſt. 
No. 0 28,00 —26,75 K., No. 0 und 1 26,25— 25,25 a 
— 1 7 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 


R 50— 8 
1 September 21,25—21,35 4 bez., 5. September⸗ 
October 21,25—21,354 bez., Jr October⸗Novbr. 21,25.— 
21,35 K bez. der November⸗Dezember 21,30—21,40 
bl 7 = 


A bez. ilogr. 

— dr 100 Kilogr. loco ohne Faß —, 
25 September 61 & bez., ur September⸗ October 61 * 
ez 


e. den 28. Septbr. 1875. 

rſe. Wetter: klare Luft, aber hef⸗ 
fremder 68,425, engl. Gerſte 617, fremde 3570, engl. 
Malzgerſte 17,687, 1 —, engl. Hafer 1059, fremder 
30,317 Orts. Engl [ gr. mit Faß loco 25 
902 Sad und 17,664 Faß. — Wetter: Schön. bez., Jer September 24,3 K bez., Jer Sept. ⸗October 24,3 K 
bez., 7e October⸗November 24,3 K bez., der November⸗ 
Dezember Ba bez. — Spiritns e 100 Liter 


ren Gattungen 2 Beachtung zu unveränderten Prei⸗ 
onnen alter 12887 feinbunter Wei⸗ 
en zu 205 & verkauft, dagegen mußte neuer Weizen 


birte 105 Deſterreichiſche] 202 &, hochbunt und glasig 132, 136/78 212½ Kl. Jer 
e 


57 n 5 

i i Silberrente 66 ½. Berne Papierrente —. (] Touue. Termine ſehr ſtille, Septbr.⸗October 198 K 

bahn. tere auf der Spes e el eſchieht. ungariſche Habbonds 97½. 6 f. ungarische Schatz⸗ bez., ein 202 K. Br., April⸗Mai 215 Schiffs⸗iſten. 
Die Königl. Verwaltung der Oſtbahn a für den⸗ bonds 2. Emiſſion 94%,. Spanier 18%. — Aus der iM Br., 212 K. Geld. Regulirungspreis 19 Neufahrwaſſer, 27. Sept. 


: WSW. 
Angekommen: Peter Rolt, Recht, Leith, Kohlen. 
Hermine. Emmelkamp, Bremen, Petroleum. — Eliſe u. 
Anna, Wendt, Havre, Gypsſteine. — Lyna, Peterſen, 
Hougeſund, Heringe. 
Geſegelt: Cbaſe. Wood, London; 81 5 Lielke, 
Portsmouth; Anna Dorothea, Danſchewski, St. Nazaire; 
Margarethe Blanca, Tromborg, St. Nazaire; Car 
8 Getzin, Sunderland; Adolph u. Emma, 
hriſten. Stettin; Courier, Scheel, Antwerpen; Oſtſee, 
Jenß, Oſtende; ſämmtlich mit Holz. 
Angekommen: Auguſte Sophie, Alwert, Faxoe; 
Minna. Zobel, Faxoe; beide mit Kalkſteinen.— Guſtav, 
Kräft, Stettin, Güter. — 2 Broederne, Clauſen ber⸗ 
deen, Heringe. — J. Lorenz, Waack, Lübeck, Ballast. 
Geſegelt: Auguſte Sophie, Konow. Cette; Delight, 
omg, Peterhead; Prinz Adalbert, Müller, Neweaſtle; 
da, Markgraf, London; v. Reſtorff Roſenhagen. Falk, 
ranton; Meta. Schultz, Rochefort; Diogenes, Völker, 
London; William, Madſſen, Rochefort; Kingaloch, 
Curtis, Oſtende: Leda. Adamek, Newport; ſämmtlich 
mit Holz. — Prima (SD.), Molſen, Rotterdam, Ges 
treide und Del. — Salla Hopet, Wallin, Wisby; 
St. Olaf, Jar 18. Slitoe; beide mit Ballaſt. 
en 28. Septbr. Wind: WSW. 
Angekommen: Amazone, Schmütſch, Cappeln, 
Ballaſt und Möbel. . 
Geſegelt: Deo, Roggenber „Königsberg; Martha, 
| Köbler, Königsberg; beide mit Gütern. — Margarethe, 


8 4 

Roggen loco ziemlich unverändert, 129/308 
brachten 25 Tonnen 155% M Ye Tonne. Termine 
ohne Har del, September⸗October 140 K Br., April⸗ 
Mai 148 & Gd. Regulirungspreis 140 K Gekündigt 
100 Tonnen. Außerhalb des Marktes ſind 80 Tonnen 
alter polniſcher Roggen zu 134 K. r Tonne und der 
1208 gekauft worden. — Gerſte loco große 1167 zu 
170 und 171 M Pe Tonne gekauft. — Rübſen loco 
ohne Handel. Termine October⸗November 285 4. Br. 
Regulirungspreis 280 K. — Raps loco nicht ver⸗ 
kauft. Termine September⸗October 285 K Br. 282% 
3 Gd. Regulirungspreis 285 4 Gekündigt 50 

onnen. 


über den ſog. Treunungsgraben mit =. belegt und | 1 
W Fa aumateria⸗ 

lien ꝛc. enn nun no azu um von 
beladenen Getreidewagen mitten auf der Fahrſtraße] und Export 2900 Ballen 8. Midbling Orleaus 7½, 

en und ſomit au 3 Weg verf 200 fo iſt un dt * 19 05 9999 Dbollerah 4%, midbl. 

. air DE „ good m \ 

wünſchenswerth, daß Abhilfe geſchehe, und] Dhollerah fair engal 4½, good fair Broach 5, 

unächſt ein Beamter der Polizei ſich den Unfug an | new fair Oomra 4%, good fair Qomra 5%, fair 

| e. Wahrſcheinlich würden die hohen Sandberge dc. 

ehe bald von der Promenade hinweg auf den eigent⸗ 

lichen, äußerſt geräumigen Bauplatz dislocirt werden! a 

——— ́— —äw — 


Vermiſchtes. 

Karlsruhe, 25. Sept. In der „Karlsr. Ztg.“ 
liefert heute Bezirksarzt E. Würth in Altbreiſach einen 
intereſſanten Beitrag zur Frage der Stigmatiſirung 
in der Krankengeſchichte einer unbeſcholtenen jungen 
Dame aus einer ſehr angeſehenen dortigen Kaufmanns. 
familie prononcirt⸗clericaler Richtung. Die Kranke litt 
jahrelang an einem ſchließlich von ihrer ſorgſamen 
Schweſter entdeckten zwei Centimeter dicken — Stricke 27 
(„Bußgürtel“), der Pe die Lenden umgürtete und nach 
deſſen Entfernung ſofort auch alle frankhaſten, Er⸗ 
3 — verſchwanden. Den unheilvollen Strich hatte 

as ſchwärmeriſche Mädchen auf nrathen des Beicht⸗ 
vaters und eines anderen damals in Breiſach wirkenden 


Productenmarkte. 


eee Septbr. 12 Portating & Grothe.) 
en e 1 Kilo bunter 1228 185,75, 


200, 1324 201,25, 133 202,25, 134/58 203,50, 
1352 204,75, 207, 208,25, 135,64 209,50 &. bez, 
bunter 1308 blſp. 165, 130 193, 195,25, 1828 
193, 1338 200 M bez., rother 1284 195,25, 
1308 188,25, 1318 193, 197,75, 1328 196,50, 
198, ruſſ. 128/98 180 M bez. — Roggen Pr 
1000 Kilo inländifher 1228 140,75, 142,50, 1284 


0,00, Pe ; 
dir Jauuar⸗April 61,25. Rabl feft, Ne September 142.50, 193/42 143, 1244 145, 1264 146,25, 


90,75, die November⸗Dezember 86,50, der Januar 
April 85 00, Ye Mai⸗Auguft 84,50. Spiritus ruhig, 


Geiſtlichen (des jetzigen Redacteurs des „Bad. Beob.“, \ 151,25 og 136, 1218 136,25 18 

Lanka 900 Keine Abtödtung der Sinne angelegt, | de Sertember 47,50, 5 46, 25. 5 er Sefer 159 1 3 = „ 1 1 Jacht 

un u SE . . Selber) Wan zubig, däniſcher 27. konnen | September-Deiober 189 . Be, 187, M Fend: Tb orn. 27 Sept. Wallerfland: 1 Fuß 10 Bon 
w und der zwei Gei robe⸗ - r . 7 ‚27. Sept. 1 i 

— 2 —— Vollendung des St Wunder auf jedem Ockober⸗November 140 A. Br., 138 M Gd., Wind: SW. etter: ſchön. 


unverändert. Hafer feſt, Petersburger 21. Gerſte matt.]; 
Hand» und Fußrücken eine Schröpfwunde angebracht — Petroleummartt. (Schlußzbericht.) Maffini 
worden, das halbfertige Wunder aber nicht mehr zu 
Stande gekommen. Der Fall wird vorausſichtlich hier 


zu weiteren Erörterungen nlaß geben. 


[2 


Type weiß, lern 28% bez. und Br., Ye Gentember 78, 1000 Kilo ö 

28% bez. und Br., er October 28%, bez. und Br., Sat i dep, Meine IND Ma: Ben en 
z November 23%, bez. und Br., Pr October⸗Dezember 
28¾ Br. — Weichend. 


Von Danzig er Wloclawek und Thorn: 
Szymanski, Commandit⸗Geſellſchaft, Cementfabrik, Stein⸗ 
kohlen, Cement. 4 

Von 7 5 nach Thorn: Hempel, Motard u. 
Co., Gottſchalk, Kinkel u. Krauſe, Mater, Hildebrandt, 


12 = Ne 1000 Kilo weiße 172,25 4 bez. — Bohnen : ö 2 
. Dev der Danziger Zeitung. umieer — - * Lehmann u. Wiegelt, Herrmann, Stäker u. Clement, 
I. Börſen⸗Depeſche der e Börſe. i e * 1000 1900 Serippenfiopel 1. Krüger. Meyer u. Berliner, Regehlg 
Die heute fällige Berliner Amtiiche Rotirnngen am 28. September. [mittel 194,25 M be. — Gpiritus Ye 10.000 .f übler Prov. uckerſiederei Salge u. Schellert, 
Börſen = Depeihe war beim Werden ue umeränbert, Jr Tone bon 20004 Liter MM in Poſten von 5000 Liter darüber] Kunze Söhne, Stearinlichte, Cichorien Papier. Stärke, 
icht at fen eingiafig u. weiß 132-1804 225-285 & Br, ſoco 49 K. September 49% M Br., 48% Schmieröl, Reis, Glauberſalz, Maisſtärke, Ultramarin, 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. . . 181-1348 210.220 & Br. 4 Gd. Septenzer- October 49 4 Dr., Ast, 4 Saite Wofinen, Schrdol, Glas, Zucker. Dir, 
— bela . 129.1818 205.210 4 Fr. 184.205 Gd, Sctober 481 4. bez, November 49 4 Br, Erden Magde 
Hamburg, 27. Genbr. LWroductenmarit}| im . 1281842 10520 2 d. Abe. |45%, A dbb 194 0 4 Ur, 5 4 A Br, 0% Pfeſte u. bende de bang Sens 
Weizen loco — auf Termine flau. Oept. Be .. 122.130 178.185 4 Br. d., Frühjahr 1876 53 N. Br., 52 N. d. S romab: . 


5 f ’ Um N ad. 
tandard white loco 11,50 Br., 11,40 Gd., er 


dan, , 8 

er „er er⸗November 196,00 Ak, 

Seu 4 206,00 . — Roggen ur September: r. Weizen, 162 er. Roggen 
{ 


t 
en Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kabn, 


A * 198 M Gd., Re October⸗November 


202 Br., Jr April⸗Mai 215 (. Br., 


60 
Guhl, Goldmann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
an 140,50 4 1020 C. 
212 M Gd 


7 J en ur 
1000 Kilo 150 Br., 148 Gb. 7 Ferst Ri og, 
5 Stutzko, Fajans, arſchau, Thorn, 1 Kahn, 1000 . 


Sept. 
— 150 Br., 148 Gd. — Hafer flau. — G 


. RübBI fest, loco 64, Yar October u. 200 d.. tember October 59,50 K. Ye April⸗Mai 64,00. — 
fon Re — S Zug ſtill, Ye 100 Liter] Roggen loco billiger, Ye Toune von 2000 8 Spiritus loco 48,80 K, dir September⸗October 4880] Kr ei Berli = 
1008 de Sept. 377 er e 0. ue 3 neferbar 140 4 er 725 Mie. F 
. . 884%, il⸗Mai 39. — Kaffec Auen e erbar N — eum loco 11, 5 3 
Farbe ee 200 Sac . derten fill Rt Bielerung Ste Septenber-Deinber 140 A Br, 1 b annehmen 


t. April⸗Mai 148 AM 11; 8 
2 Gerſte Gd 50 A., Sept.⸗Octobder 11,50 


. A. O 
8 September⸗Dezember 11.40 Gd. — loco r Tonne von 2000 2 große 1168] November 11,50 AM. bez. — Schmalz, Wilcox loco 

e Fr 170171 4 65,50 . bez., Mac Farlane 65 & bez, Moses 65 K 2 

Bremen, 27. Sept. Bi ol 22 Bede 1140 0b. Ren ek 1 von 2000 K N Schottiſch. Crown⸗ und Fullbrand loco 8 
Standard wbite loco 11, = 15 5 anf. bez. e ee ME 
Ar Novbr. 11,60 G., Je Dezbr.⸗Januar 11,90 Gd. [Raps un 5 von 2000 K Derlin, 27. Septbr. Weizen loco Yar 1000 —. — 27, 4 8334,02 7715, SW., Fig, hell, wolkig. 

Amflerdam, 27. Septbr. [Getreibemartt.] At er ctober 285 M Br., 282 K. Gd. 174—220 A nach Qualität Sven 85 September 0 8 334,38 | + 99 WSW., beftig, hell, bewö 
(Shlußberidt.) Weizen loco und auf Termine unver⸗ Regnulirungspreis 285 K 199,00 — 198,00 A. bez., r September⸗October 199,001 12 334,27 1 +12,2 WSW., heftig, hell, bewölkt. 


Berliner Fonds börſe vom 27. September 1875. 


Der Verkehr der heutigen Börſe zeigte ſich gedrückt.] eröffneten gegen die Sonnabendcourſe mit einer Einbuße] Ausländiſche Staatspapiere ließen in den Courſen nach,] papiere zeigten ſich matt. Ein gleiches iſt von ſämmt⸗ 
Ein nicht allzu williger Geldſtand erhöht das Mißbe⸗ von ca. 10 K., in der zweiten Börſenhälfte lichen ſie | e3 Pe 15 aber zu den herabgeſetzten Notirungen lichen Eiſenbahn⸗Prioritäten 1 — a Auf dem 
hagen. Die heute ftattgehabte Prämienerklärun übte] wieder um einige Mark an. Einen ähnlichen Ge | eher Ba ür dieſe Werthe, fo daß der Schtuß | Eiſenbahnactien⸗Markte blieb der Verkehr überans 
1 das laufende Geſchäft feinen Einfluß, ba die Prämien ſchäftsgang geigien auch Lombarden und Franzoſen, ziemlich feit genannt werden kann Ruſſiſche Werthe geringfügig und unterlag die matte Stimmung bis zum 
faſt ſämmtlich bezahlt wurden. Die internationalen] wiewohl hier % ie Coursdifferenz gegen Sonnabend geſchäftlos. Prämienanleihen ohne Verkehr. 0 Funes chluß keiner Wandlung. Die Courſe notiren faft 
Speculationspapiere gingen ziemlich lebhaft um. Oeſter⸗ keine ſo 0 usdehnung gewann. Die, localen Spe-] Fonds waren ſtark gedrückt, und es erfuhren Conſols ſämmtlich niedriger. Bankactien matt und ohne gt 
reichiſche Creditactien hatten am meiſten durch den culationseffecten gingen ſehr dee um, die anfängliche] und Staatsſchuldſcheine eine verhältnißmäßig ſehr be⸗ſchäft. Induſtriepapiere vernachläſſigt. 

Druck der matten Geſammtſtimmung zu leiden. Dieſelben Mattheit machte ſpäter einer beſſeren Haltung Platz.! deutende Coursreduction. Auch andere deutſche Staats⸗ + Binfen vom Staate garantirt. 


5 88,50 ringe 11850 12% 1 EiorgarBien 101 en 5 — 5 10 | 
1 er urg do. do. B Glbettal n erg⸗ u. Hü 5 
Deutſche Fonds 4 | 81,20 Berlin, Rorbbaie 0 ning 114,90| 7X] Hunger. Norboßb. 5 Int. Handels geſ. 32 n e 
Zonſollwirte Ant. 4104,50 Cent. Wb. St.- Wfbb. 5 108,60 4 — at- gagd. 67,50 12% Silft-änperbung 28,25 O | fungar. Onbahn 5 Zönigsb. Ber-. 86,25 5%] Dortm. nien Bab. 15 0 
br. Gtants-Kul. 4 — alls Sata 120,25 9% Weimar-Gerg gar.] 57,50] 4% Wreſt⸗ G ralewo 5 Meining. Creditbd. 83,40 4 |Pönigt u. Lauraß. 90 Ä 
do. de. 51 80 rat sn- . 49 40 8% ee | — | 5 bremen . 5 Nordbeutſchevant 136,50 10% Stolberg, Bint 21,50 1 
Staats -Schuldſch 4 | 70,90 | Win- meinen 92,40 | 6%] Breft-@rajewo 3 |— aurst⸗Ghartow 5 Oeſt. Gredit.-Unf. | 365 6%] de. St. r. 82 6 
unge 4 Le „en. |10130| 5 eder 64,80 0 tert Alew 5 breußiſde Sant 163 12% Wietoriopäte 38,25 
Landſch. G.-Pfobr⸗ 699.70 Erf. r. Rempen „75 O TSaln. Carl. . 96 8,0 HMotco-Rjäfen | 5 do. Bodencr. B. 97,80 8 Wechſel⸗Cours v. 27 Sept. 
. 699,10, de. St-Tr. 2,25 0 [Settharddahn 65 | 6 | +Mosco-Emoiener| 5 Br. Cent.. Sr. | 121 9% 4 3 = 
ge 5 99,50 Den- S rend. 10 0 T ronpr. um 55,90 5 | Mybinst-Molsgoye 5 Dank am- unk. 54 0, „ n — 
do. do. 5 10380. de. er. 4150 0 fate nen | — | 0 ene 5 Vom. Aitterſch. -B. 123,50 97% we. nz 
m. Shane. 4 100,70 en- Ane 1850 0 Hager Uran er 40 ee 5 Scgeltand, Fa. 88 5, Pe 
do. do. 4 6 100 do. St⸗-Ur. nh,. ale Bantoerein | 98 61.5 — = 
ve» do. 44101, 0 vo. Sülber-Rente 41 66 5 72,10] Mirtia-Boien 20,75 O do. B. junge 100 | 5 | Bank- und Iubufizienetien.| Steit-Mereinssant 81,50 0 Baris 82.4 | — 
Asen, en be- 4, | 93,60] de. Sonfe 1854 14 111,75 [atatien i, Rente | © | [de. Sten. 0 |+meitens.Yarın. | 62,90 4% A., er et 1 4 — 
Werveeub. Wfdbr. 34 84 | do. Cred.-A. v. 1858— 361,75 | do. Tabalz-Aet. & 100,20 Magdeb.⸗Oalbern. 51,75 3 Uumäniſche Bahn 29,25 — Berliner Want 87,20 0 f uctien d. Colonia 6300 55 *.. 9 180 80 
da. do. do. Looc v. 18805 118,10 | da. Taba. Ob. 5 do. St.- Br. „10 3% de. Str. 87,50 8. (Merl, Santverein | 75 4% Danvereirbafag 24 ½ | min 2 479 
do. d. 305 [Frameſiſche Rente 411880 © 5 T nuit. Staate b. 108,30 5% wert. Caſſen-Ber. 241 19 ½ ert. Centralgraße — 348 3 as 
do. do. 76,30 [Kaab-Graz.-Br. A. IT Magdeb.-Lelbtig 212,25 14 Suddfterr. Lomb. 178 1% Berl. Com. (See) 64,50 O Pentſche Wange. 50 0 — 
do. went 4 Aumäniſcheunlelhe 8 33,900 t. de. N. u. 91.50 4 I@äweis. Unlond. 3,50 0 Berl. Oandels-. 112 do. Eiſnb.- B.- 0 * 
3 1 95,75 Turt. unt, v. 1 | 5 | 38,0 Munk Sf. St. 8. 18 5 | do. weht. 7.50 0 Berl. Weästerst. 109,25 0 | do. Neich-Cont. 72,25 4 2 
Rentenbr. 7 97 et. 66% Anleihe | 6 88 rbhauſen-Erlur 32,50 4 [ Warſcau- Wien — Discontob. 68,50 4 ][ Waſeman Bau- 2 
Gofenfäe do. B .,., . 29,75| 4 |w... Omnivung. | SB,10| 10 
Brenkiiäe vo. do. do. Anl. 1 Tſſenb Stam d Gin | Oeiar. 4. u. 0. 140,012 Auslän ische Prioritäts- Sir. . Ind. u. Ond 69,50 4 n. F. . Baumat. 0 
Beh. — do. be. von 187016 105 Prioritits⸗Actien. do. At. u. 131,30 12 Obligationen. Danzig. Bantver. | 60,25 0 .A.. 4. . u. 3,20 0 
don 1867 4 1122 po. do. von 1871 5 102,10 Div.ısre| Qxprenz- Stbbah 38,50 O Settbard- Bahn 5 6,75 Danger Privatb. 115,25 | 6 Nordd.Bap.- Fab 27 0 
Bayer. Bräma. 4 do. do. von 1873)5 102,25 Aachen-Maftrid? | 24 1| da. Str. 0 ATaaſchau-Oderbg. 5 66,20 Darmf. 125 10 |möHterttajäin. | 25 5% Jnperlalz — 
Beaunid. Br.. u. — 83,25] Naß. Stiegl. 5. An. 5 | 86,10 | Bergiig Murk. 79,75 3 |Wommgenteatitm| 0,60 0, Tren. Rum. | 8 25 Deutsche 00.50 6 Sefend- Gefen. 11,75] O | Denar 4,17 
nd. Br, 341 bo. Stiegl. 8. Anl. 5 | 98,75 | Mertim-Anpatt 103,25 8% Rente Odernferb. 99,50 6% ek- r. Stasizs. | B 323,50 | Deutige want 79,10 5 valtiſcer Nod 29,75] 0 ] Becmbe Banknoten 99,87 
Aunbg-SOrtt.Sonie 3 177,80 de. Grün- M1845 1199 (Merten. | 30 „„ BI da. 84.1. 104,20 %% tende 8. Aeg. 8 34,75 Sea. em. . m. 108,50 8 ½ Küntesbs. lan — | 0 ekelig Warn | 181 
gKübeder W- Wal. 0177 be. do. von 18865 194 Sestis-Sbrlit 36,75 O Abeba 110,40) 8 ek. % is. 58 Deniſche Aniond. 77 wma. . 0.75 0 7. 8 185 376 
enduro 3 137 fn W W589, 25 f d S- 1. 70,50 5 Labas-Nab⸗ 12 0 l 5 | 84.40 Summand. 155,90 1 . Obrſch. Eiſnd. B. — 3 Lreiniee Baukasten | 275,10 


Manufactur⸗ und Seiden Waaren Handlung, Langgaſſe No. 76, 


erlaubt ſich zur bevorſtehenden Saiſon die Anfmerkſamkeit auf neue Qualitäten und Muſter in 


Französischen Long-Ohales und Englischen Lama- Tüchern 
zu leuken, welche in überaus reichhaltiger und mannigfaltiger Collection zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt find. 


Brüsseler und Velour- Teppiche, Plüsch-, Gobelin- und Tuch- Tischdecken 


in neuen geſchmackvollen Muſtern und prachtvollen reichen Farbentönen. Me 


Englische Tüll-Gardinen, Mull-, Gaze- und Siek-Gardinen. 
Englische Reisedecken und Reise-Plaids. 


6 Synagoge, P. !!! RE e 3 

iltwoch, 29. September, Abends 5 ½ Uhr, i i i i ; ich hi 85 5 

N eker reg 1 babe Be e ee daß ich hierorts, Große P U b- 4 id M od e-M 8 N N zi n 8 
. D „1. „Beginn (ei 

* ee 7 Uhr Morgens, 850 A L E X. © L L 


L. Hesse Nachfolgerin. 


Die von mir ale gewählten Neuheiten für bie Winter⸗Saiſon er⸗ 


ee eee Muſtkalien⸗Handlung mit Leih⸗Jnſtitut 
9 lm Morgen 8 Uhr wurden wir am 1. October er. eröffne. Es ſoll mein Beſtreben fein, ſtets Novitäten auf allen] 


durch die Geburt einer Tochter zw Gebieten heran zu ziehen; beſonders denke ich meine Aufmerkſamkeit auf die Vocal⸗ laube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 0 
erfreut. Muſik zu richten. en L 1 ES h £ N f 8 
Danzig, den 28. Septhr. 1875. Dein dels dg zählt gegenwärtig mehr denn 20,000 Nummern und ſind „Hesse Nachioigerin. E 
Ed. Lignitz alle Fächer daſelbſt reichhaltig vertreten. ee eee i n 

5889) und Frau. Günftige Bedingungen für Hiefige und Auswärtige. — Cataloge liegen zur An⸗ 8% hi 1 5 ge 


ſicht. — Proſpecte gratis. 


3 


Ba Synagogen-Liochte . 
in allen Längen und Stärken in Wachs und Stearin, empfiehlt 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Hochachtungsvoll 
Alex. Goll, Muſtllehrer, 
10. Gr. Gerbergaſſe 10. 
NB. An- und Verkauf antlqnariſcher Noten. 8 6881 


1 


Giese 
ente, Abends 711 Uhr, wurde meine 
liebe Frau Clara, geb. Küß, von 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Carthaus, den 24. Septbr. 1875. 
5867) Reinhold Boldt. 
Dis am 27. d. M. erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Ottilie, 
geb. Arndt, von einem gefunden Jungen, 
zeige ich hiermit ergebenſt an. 
unzendorf, 27. September 1875. 


58729 r. Bachmann» 


Bon heute ab befinden fi, die eg = 
5 ANIA“ 
Lebensber ſicerungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Stettin 


Berlin-Kölnischen 


S em 
as Geſchã onnerſtag, ; BR 
den 30., und Freitag, den 1. Danziger Sängerverein. 
October, bis Abends 5 Uhr,] Anfangs October beginnen die B 
geſchloſſen. regelmäßigen Geſangsabende des m 


geliebten Frau Clara geb Kühnert be⸗ -  Sängervereins. Zur Annahme neuer 

8 . : 5 b ch „ 

e ben n Se 000 Feuerberſcherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin Bernhard Sternberg, ee e uhr a 
87 im Hauſe anggaſſe 27. ene me. ©, 1. Prag 


onnerſtag, den 30. d., n. Frei⸗ 
tag, d. 1. Oet., bleibt die Blu⸗ 


13% von Auguſte Schleiinger | 5 
2 geſchloſſen. ah ; eitag, den 1. October er., 


le gehe er N we in Saale des Gewerbehaufes 


flag, 30. d. M., Freit TO Vert 
nerſtag, 30. d. M., Freitag, I. k. M. erira 
Aseiötefien. Hermann Riese, 8 


5899) Kohlenmarlt 28. 


. Stheſſel⸗Farmei fe. 


in anerkannt dauerhafter Qualität a 13 


_Sundegaffe 101. 


u Den geehrten Publikum, iusbeſondere meinen bisherigen Kun ö 
ber, die ergebene Mittheilung, daß ich mein 20 


Putz K Modewaren. 


; und Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
Morgens 9 Uhr auf dem Heiligen Leich, 
nams-Kirchhofe ſtatt (5904 


Die 
Theaters im Mittelalter,“ 
Num. Sigplatz 2 FE Fo 


Hol Au 6 2 14 und 15 % incl Signatur, emp ehle ich 2 

EP 29. ha e, WWVWCV e 1000 8 ie et See Weber, Bucbanblung, 
. Wormittags 10 be, nach der Heiligengeiſtgaſſe 12 |... eie Retziaff, | Milier's Restaurant 
we. de ich an der den sche Brücke (Legelhor), 5 5 verlegt habe 93 — 5662) — Command: l neng. 18. u an 5 
e e ede wenne. mania, sein ore. v e Durham ustard. enge eee. 
. a wehe are 7 in Oeiginal - Badeten, Blechbüchſen unfall e cee 2 
4000 „ 15 J. 5 EB Ef . und Walen, ar Soirse, ausgeführt von dN eliebten 
mit zmonatlicher Creditbewilligung für be⸗ feinſtes engl. Tafel⸗Salz, Damen⸗Kapelle des Frl. de la Garde, 


. = eee. fene ere 
7 rſatz für jr es Gemüſe, u 
Mobiliar⸗Auction. nicene, eater-Anzeige. 


Mittwoch, 29. Septbr. (1. Ab. No. 12.) 

Zum erſten Male wiederholt. Groſt⸗ 

9 Schwank in 4 Act. von Dr. 
B. v. Schweitzer. 

Donnerſtag, 30. Septbr. (1. Ab. No. 13.) 


feinſten Weizen⸗Puber, 


Eſtragon⸗Eſſig, 


prima Qualität, 


Donnerſtag, 30. September e., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde a) Pfefferſtadt 22 wegen Umzugs: 


S. Hirschwald 


Langgaſſe No. 79, 


1 mah. Sopha mit braunem Ripsbezug, 


1 mah. Sopha mit Guttaperchabezug, 1 empfiehlt Figaros Re eit. Oper von Mozart. 
Korbſopha und 2 Armſtühle, 1 mah. Ser: 3 Fıeitag, 1. Oetbr. U. Ab. No. 14. 
vante, 1 mah. Speifetafel mit Einlagen empfehlen änſzerſt billig bei großer Ans wahl: J. G. Amort, en Male. Cis Vater Pe aun. 


1 8 Luſtſpiel in 4 Act. von 

udo 2 

Sonnabend 2. Oetbr. (1. Ab. No. 15) 
Großſtäbtiſch. Schwank in 4 Act. 
von Dr. „Schweitzer. 


von a 

etterhagergaſſe 7. Selonk S Theater. 
Ru, Mittwoch, den 29. Septbr.: Auftreten 
der Solotänzerinnen Geſchwiſter Ba⸗ 


Eine fl. Buchdruckerei varino und Fräulein Burow. Got. 


Imah. Schreibſekretair, Kommoden, 1 majfiv 
Rob: Spieltiſch und div. andexe Tiſche, 
Rohr und Polſterſtühle, 1 mah. Trümeaux 
mit Konfole, 1 ovalen Spiegel mit birk 
Rahm, 1 Alabaſter⸗Stutzuhr unter Glas⸗ 
ſtulpe, 2 Bettgeſtelle, fichtene Schränke und 
verſchiedenes Hausgeräth 75 
mit 2monatlicher Creditbewilligung für ber 


Langgaſſe 4. {5862 


en 


Seide Kieler Binge 


Mö belſtoffe, Teppiche, 
Tiſch Decken, Gardinen. 


empfing und empfieh t 


Magnus Bradike. 


Oper in 3 Acten. Die kleine 9 

ſchuhmacherin. Große Scene mit Geian 
Niederl. Wappen⸗Canaſter 

in braun und weiß Papier, als der vorzug⸗ 


lichſte Rauchtaback, für große Pfeife welt⸗ 


tettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen j 
be 1 empfiehlt zu den allerbilligſten 


Fördinand Prowe. 
Feiertage halber bleibt das 
Gef Aft Pes n den 
30. Septbr. u. Freitag den 


Preiſen 


Albert Teichgraeber, 


kannte ſichere Käufer verſteigern, wozu einlade = ; 
SEEN x EN bing a verlaufen. Reflectanten belieben | ſpiel der Miß Minnie Elyde. U. 15 
Danzig Stettin. k Noch einige, mit recht nünfligen 
3 erh em ei habe noch per 1. October, event. an 
N 8 7 für Danzig weiſet nach J. W. Gene 
g Geſchäſt ſuche einen Lehrling gegen monat⸗ __Ranggafle 83, dicht am Yanggafter Thor. 


Nothwanger, Auctionator.| a7 : 
Dampfer-Verbindung I 5 1 — 27 0. 5897 in der Exped. d. 
F u BR Empfehlungen ausgeſtattete junge 
Sonaten, — . en ER | Leute für die Colonialtogarenbrauche 
etwad ſpäter zu placiven im Auftrage. 
B. Schulz, ell. Geiſtgaſſe 27. 
Eiſtge ehr tücht. Kinderfrauen m g. 8 
Kohlenmarkt 30. 98 
gewaſchen und ungewaſchen Tür mein Galantetie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
hält auf Lager und fertigt auf Beſtellung 


— 


liche Vergütigung. Robert Lerique, Hell. 


1. Oetbr. geſchloſſen. N Geiſtgaſſe 106. 8880 runſter Lotterie. 
A. Fürstenberg Ww. unter Garantie des Ontfipend "U In meinem Speiſelocal r Hei dei Bebe u 


Eine Bille a 


Cöln. Domhau⸗Lotterit 


E auptgewinn: 75,000 . 
rar Loe & 3 K. 


Kölner Florg⸗Lotterie a 3 . 
Arndidenkmal⸗Lotterie à 3 A. bei 


Theodor Bertling, ae 
Abends 7 Uhr 


. er 240 1 rima 
erberge zur Heima nu 
Große Müner gasse 7, parterre: türk. Pflaumen, 
10 1 bed, Der ee web = 30 Pfennige per Pfund, empfehle 5 
äftsführers des u⸗Verein eiligegeist- 
önricht . — 11 Albert Mec 5 gasse No. 29. 
ände der Gegenwart, ſpecie er —— 
die Verwahrloſung der Jugend und Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
die daraus hervorgehende Noth Druck und Berlag von A. W. Kafemar m 
wendigkeit derßtleinkinderſchule. in Dams. 


Frauengaſſe 10, berab⸗ 
reiche einen kräftig. Mit⸗ 
tagstiſch, a Conb. 50 Pf. 
er J. Martens. 

Donnerstag, 30. Sept. e., 


Den 30, September und I. October 
bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 
3 — 


Max Landsberg. 


N. T. Angerer 


| Leinen⸗Handlung u. Wälche- Fabrik, 


Donnerſtag, den 30. d., und 
a den J. k. Mts, bleibt der 


eiertage wegen mein Geſchäft ge⸗ 
chloſſen. 


Langenmarkt No. 35. 


H. Morgenſtern. 


Donnerſtag, den 30. und 
Freitag den 1. October 
bleibt mein Geſchüft der 
Feiertage wegen geſchloſſ 
eee Saul Dyck. 


erg Sa eek ao 
Iopengafe Th. Bertling’s Leihbibliothek, 32. 78 
dentſche, franzöſiſche und . Literatur, i 
empfiehlt ſich zum jährlichen, Klär, Yastährl, monatlichen und wo entlichen 
Abonnement. Eintritt jederzeit, Dec eben erichienene 34. Anhang des Katalogs, 
die neueſten Erſcheinungen enthaltend, wird an Abonnenten gratis verabfolgt. 


7 


Der Zutritt ſteht Jedermann frei. Hierzn eine Beilage. 


| 


nen Fate 


Beilnge zu No. 9350 der Danziger 


Danzig, 28. September 1875. 


2 | 
Bekanntmachung.! Dung-Verpadtung | Danziger | 
Das der Stadtgemeinde Danzig gehörige, Der Dung aus unſeren Stallungen: 
hierjelbft auf der Niederſtadt unter der Ser Dliva-Station von ca. 22 Pferden, i 
visbezeichnung Schilfgaſſe 1b belegene, in Langefuhr 54 % „ „ . 6 nenban 2 et en⸗ 
dem Grundbuch unter Niederſtadt, Strand⸗ Langefuhr 132 „ „ Be & 
affe, Blatt 8 * Grundftück, be⸗ ſoll, jeder Stall einzeln, für die Monate 
ſtebend aus einem Wohngebäude in Stein. October, November und Dezember cr. 
fachwerk mit 4 geräumigen Wohnſtuben nebit meiſtbietend verpachtet werden. KE E . % 
Zubehör, Hof- und Stallgebäude, fol in Hierzu haben wir einen Termin auf den 8 


cept⸗ u. Poſtpapier, 
Converts, Conto⸗ 
bücher, Copirbücher, 
Schreib⸗ und Copir⸗ 


b itati ö „ 1. October 1875, Vorm. ie Actionai a = 
An e ain; 2 Verkauf ausge in Eu a Huren Langefuhr Er a0 ee ae werden zu einer ausserordentliohen Generalver tin te S tahlfedern 
Sina ad n open e ene Sonnabend, den 2. October 1875 4 
Sonnabend 8 fl. er d. J. Dentſcde Pferde Eiſenb ud, . r 5 ſowie sämmtliche Comtoir⸗ 
a . en . B 
auf dem hieſigen Nalbbauſe, in dem Lolal Gefellichaft. 6: Nachmittags 4 Uhr, Utenſilien empfiehlt 5 


der Kämmereikaſſe, an. nach dem unteren Saale der „Concordia“ hier, Langenmarkt No. 15, einge aden. 


i 8 zur Gegenſtä 0 
ö a ee enſtände der B ng und Beſchlußfaſſ U ; 
Die Verkaufsbedingungen werden in dem D 08 Grundſtück 8 8 1 er Beratyung und Beſchlußfaſſung ſollen fein 


a i . ö Gustav Doell, 
Termin belannt gemacht werden, können aber Genehmigung des Verkaufs der Fabrik und der ſonſtigen Acliva der 


Langgaſſe 4, Eing. Gerbergaſſe. 


auch vorher in unſerem 3. Geſchäftsbuteau g Geſellſchaſꝶſt. 5 7 mit Thaler⸗ 
in den Verne ags, Oiruftftunden von 9 bis Herrn Schros ter zu Popiten ſoll am 2 Kue ung und Liquidation der Geſellſchaft Beſtellung der Liquiratoren, Contobücher Liniatur 5 = 
1 a N Beten Sonntag, d. 8 Det. er. 0 a chti ng 5 5 an 0 freihändi en 8 vr Grund | taufe ich 33% % unterm früheren 

eder Bieter hat in dem Termin au ücke, Feſtſezung der den Liquidatoren zu gewähren en Vergütung. zeile, (5875 U 
Verlangen des Deputirten eine 2 her ur 10 Uhr früh im Hauſe des Be⸗ Zur Theilnahme an der Generalverlammlung Ab nur biejenigen Actionaire bes 2 


ſitzers Schroeter im Ganzen oder in rechtigt, welche ihre Actien fpäteftens drei Tage vor der Generalverfammlung an einer von und zu deu Bits 


i ellen unter ſehr bezei ; S editionen Höfen ü 
Wee zugelassen wird. einzelnen Pare der nachbezeichneten Stellen: . S ſigen Baß uh fen über 
Danzig, 22. September 1875. Fand hertanst Werdet aus freie] bei der Direction unſerer Geſellſchaft hier, Weideng 35, ache ich zu billigem Sas. Meine großen 
Der Magiſtrat. Bopitien, den 27. Fept. 1878. bei dem Danziger Bankverein bier, Hundegaſſe 27/8, emen Stich un e e e 
a A en A. Sohlesinger für die Dauer der Generalverfammlung gegen Legitimationskarte, auf welche die Rück⸗ Falz don Waaren aller Art gegen 
Bekanntmachung. gabe nach Abhaltung der Generalverſammlung erfolgt, deponitt haben. billige Lagermiethe. 
An der hier am 18. October c. zu er⸗ 
öffnenden achtklaſſigen 


Danzig, ben 21. September 1875. E Roman Plock 
8 - Danziger Maschinenbau-Actiengesellschaft. 2 
een dungen 


Der Aufſichtsrath: 
chem Glaubensbekenntniß angeſtellt werden. D ic) 9 Frisches 


amme. (5489 
Gehalt für jede Stelle 780 Pek., 3 Ecke der Biegengaffe, 

u 8 Jahren um 90 Mt. dis 1300 Mi. Künftiche Zähne, Blombigen in Geld mit Insectenpulver 

(von unübertreffli 85 Wirkung) 

empfie 


igend. ättige Dienfti öfter Präciſton, ſowie Ausführung ſämmt⸗ ' 3 01 ei 
fee , e, e ee ge e bee eee Die Dampffärberei, Druckerei und i 


Auch ſoll an unſerer von Nitro Orygengas 8 r der 5 N a 

Simultan ⸗Knabenſchule nen are e d el chemiſche Waſch⸗Anſtalt Albert Neumann, 
von rr EEE: 

Wilhelm Falk, 


die 8. Lehrerſtelle im October c. durch einen] und beſonders in Amerika und England an⸗ re 
BER } 
2 Zwiebeln. 
in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 


Herrn mit evangeliſchem Glaubensbetennt- | gewandt und ift bis letzt noch fein Unglücks. 
niß beſetzt n eben 765 Mek ub fall vorgekommen, der in % irllichtelt der 
Unſere bel. f. dauerh. Speiſezwiebel 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten liefert für 2% M. per 50 Ko. 
Stoffen in den belliten ſowie den dunkelſten Farbe 


eintretenden Vacanzen bis 1500 DE. ſteſgend. Wirkung des Gaſes zugeſchrieben werden 
N. 8 ©. Dietz, Borna i. S. 
Molré antique, Molré frangalse wird auf den ſich dazu eignen⸗ 


Mit Zengniſſen verſehene Bewerbungen | kann: ich ſelbſt habe danit in ca 2 Jahren 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. Karpfen 


we den von uns bis zum 12. October e. ge en 2 Tauſend Na koſen mit beſtem Er⸗ 
entgegengenommen. olge eingeleitet und kann daſſelbe beſonders 
Culm, 24. September 1875. beim Ausziehen der Zähne als ein äußerſt 
Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 

n werden in den a Farben aufgefärbt und bekommen 5 4 > 

durch gute Appretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene, balöwollene ein⸗ und zweijährige Setzkarpfen, ſowie 

Speiſekarpfen, ſind zu haben in Pelonken, 

4. Hof. Abnahme den 1. Octbr. Wünſchens⸗ 


600 Mk. baar zu erlegen, bevor er zum 


— aus Saalfeld. 
Kniewel’s zahntechniſches 
Juſtitut. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 25, 


Der Magiſtrat. (5803 gefahrloſes Angeſtheticum empfehlen. (5585 
und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter 
werthe vorherige Beſtellungen nimmt ent⸗ 


ee bie Eiſenbahnſchienen 
Einrichtung, run und Ab⸗ 
u Banzwegen oſſerirt liegen zur gefälligen Auſicht. Schnelle Zurückſieferung ſowie billige Preife 
werden zugeſichert. 
gegen A. Prochnow, Pelonken, 4. 
Hof, per Oliva. 65866 


benden Han in g bee Roman Plock, 


d. Ztg. niederzulegen. 9397) Milchkaunengaſſe 14. 


EEE 
Schreibpapier, Con⸗ 
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Königsberger Handelsblatt 


8 Herausgeber: Hugo Pensky . 
3 ericheint wöchentlich am Dienſtage und widmet ſich namentlich der Aus- 
breitung und e vollklommnung der Handelsbeziehungen zwiſchen Deutfchland 
und Rußland. Außer gediegenen Leitartikeln bringt jede Nummer einen aus⸗ 5 
4 führlihen Wochenbericht über den Königsbe ger Waarenhandel — Original. 
Correſpondenzen aus allen Theilen Dentſchlands und Raßlands — amtliche 
Statiſtik der Waarenbewegung — Schiffsbericht — die kei dem Königl. 
Comme z⸗ und Admiralitäts⸗Collegio geführten Handelsregiſter — Nachrichten f 
über alle Coneurſe in der Provinz Preußen ꝛc. ꝛc. Außerdem Berichte über F 
die GSigungen des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft und des Kauf- 
männiſchen Vereins, welcher das A 
5 Königsberger Handelsblatt 
zu ſeinem Organe erwählt hat. f * 
b Abonnements auf das mit dem 1. October beginnende 4. Quartal 
nehmen alle Poſtanſtalten Dentſchlands, Oeſterreichs und Rußlands ent⸗ © 
gegen, in Königsberg die unterzeichnete Expedition. Abonnementspreis in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich drei Mark, in Rußland 1 Rbl. 25 Kop. pro Quartal. 
Inſerate, welche in den Kleiſen der Geſchäftswelt und in den be⸗ 
ſitzenden Klaſſen die weiteſte Ve beitung finden, nehmen alle Annoncenbn eaux 
entgegen, in Königsberg auch 


Die Expedition des Königsberger Handelsblattes. 


Die Tilſiter Zeitung 


erſcheint täglich (mit Ausnahme der Tage nach den Sonn⸗ und Feiertagen). Der Sonntags⸗ 
nummer wird ein im Formate der Gartenlaube erſcheinendes Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt 

gratis beigeben. Die „Tilſiter Zeitung“ wird auch in dem neuen Quartale die politiſchen 
Tagesereigniſſe in gedrängter überfichtlicher Zuſammenſtellung den Leſern unterbreiten. Die 
wichtigeren Nachrichten werden durch telegraphiſche Depeſchen mitgetheilt. Den Vorgängen 
und Intereſſen unſerer Provinz wird fie auch ferner durch Correſpondenzen und Beſprechungen 
die weiteſte Beachtung ſchenken und beſonders über alle am Orte vorkommenden Ereigniſſe 
ausführliche Mittheilungen bringen. Der Verkehr mit den Leſern wird durch eine beſondere 
Correſpondenz vermittelt. 

f Das Abonnement beträgt bei allen Poſtanſtalten 3 Mark 75 Pf. (1 Thlr. 7½ Sgr.) 


N vierteljährlich. 2 
Die Expedition der Tilſiter Zeitung. 


Eine größere Beſitzung, 


LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINE 
VERTIKALE DAMPFMASCHINEN 


LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 
Aller Art 


zu herabgesetzten Preisen 


hält in grosser Auswahl zur sofortigen Lieferung auf, Lager 


‚Pauı DIETRICH. Bp 


ERBEN GUTE AGENTEN ERWÜNSCHT. 


in guter Lage Weſtpr ußens, wünfche ich 
egen mein rentables Rittergut von ca. 
1550 Morgen, deſſen Wirthſchaft im beſten 
Zuge, und ca. 500 Mo gen gut beſtandene 
Forſt hat, einzutaufchen. Das Gut lieg 
½ Stun ze vom Bahnhof zwiſchen Berlin 
und Dresden und gewährt einen angenehmen 
Wohnſitz; auch kann b 
werten, Gefällig⸗ Offerten unter 


i. d. Exp. d. Stg. erbeten. 


A wi 5 
Egnipagen⸗Beſitzer. 


Ein ſaſt nener, ſehr leichter, in 
Berlin erbauter 


halbverdeckter Vietoria⸗ 
85 albwagen 


aar Geld zugezahlt 
0.5863 


Altes Meſſing, Kupfer, Die Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei von 


Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
ie die Metall. Schmelze von 


S. A. Hoch, 


* Jobannisagaſſe 29. 


J. L. Schäfer in Danzig, 


Sandgrube No. 21, empfiehlt 


Blatt⸗Pflanzen zu Blumentiſchen 


in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen. 
Haarlemer 
(4211 bringen. 


Goldfische Stralſund. Spielkarten, Sa ra Ss de 
5556) ie feinſtes Fabrilat, eue, SR M. Bro 
August Hoffmann. Alb. Neumann, d be. 5879 Vorſtäst. Graben 58. 


N Gleichzeitig erlaube mir noch meine] 
lumen⸗Zwiebeln, Hyacintten, Tulpen Crocus ꝛc. ꝛc. in ene Sr 


mit abzunehmendem Kulſcherſitz, fo 

daß man bequem vom Hauptſitz 

fahren kann, empfiehlt 

x A. W. Sohr, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 54 


228 eee 
e N 


a ür ein Eolonlalwaaten,Ge- 
ſchäft wird ein Lehrling zum 


ſofortigen Antritt geſucht. 
Adr. w. erb. u 5781 i. 5. Exp. d. Ztg. 


1 ſehr gut erh. Coups 


iſt zu verkaufen Frauengaſſe 19. 


Einen Gehilfen 


ſucht Otto Unger, 
Uhrmacher, 
Goldſchmiebeg. 2. 
Verantwortlicher Nebactcur . Röduer 
ruck und Berlag von A. 8. Lafee r 
ja Dana, 


